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Als der Rudi Völler noch selbst deutscher Nationaltrainer war, hat er schon gezeigt, was in 
ihm steckt. Im Jahr 2003 war es, als er seine legendäre Schimpfkanonade  live im TV vom 
Stapel ließ: „Käse, Scheißdreck, Weizenbier!“ Jetzt, 20 Jahre später, wurde Tante Käthe als 
Sportdirektor nach der Pleiten-Serie der Nationalmannschaft wieder aktiv. Trainer Hansi Flick 
sei im Kreis der Nationalmannschaft „so ein bisschen die ärmste Sau“, so Völler. Falls 
er Flick damit verteidigen wollte – Völler war bekanntlich Stürmer, der im eigenen 
Sechzehner nix verloren hat – stellt sich natürlich nach dem dritten Weizenbier die 
käsige Frage, warum eine arme Sau die EM 2024 gewinnen sollte. Was Sie in Händen 
halten, ist das ZASMAGAZIN, das auch im Jahr 2023 jeden Monat erscheint. Es 
geht aus der guten alten Zeitung am Samstag hervor. Mit Umschlag in geklam-
merter Form wird das ZASMAGAZIN sicherlich auch bei Ihnen länger einen Platz 
auf dem Lesetisch finden. Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen auf redaktion@
zas-freiburg.de oder unter m.zaeh@zas-freiburg.de.  Michael Zäh
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Alles ist FarbeDer amerikanische Maler Joseph Marioni ist ein Beauftragter der Farben. Die verschiedenen 

Farbschichten, die er aufträgt, lassen seine monochromen Gemälde von innen heraus 

leuchten. Im PEAC Museum im Industriegebiet Nord sind seine Arbeiten derzeit zu sehen.
Haushaltsbefragungen Projekte fürs Quartier Tipps & Termine

Soziale Erhaltungssatzung für das Gebiet um die Zähringer Straße?
Generationenübergreifende, inklusive Projekte werden gefördert

Unkonventionelle Komponistin,  Skulpturen aus Glas, Stein und Metall 
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Sein Leben hat Olli Boehm der Kunst, 
den Fotografien, Werbefilmen und 

der Konzeptentwicklung gewidmet. 
Dann kam 2008 die Diagnose Mul-
tiple Sklerose. Seitdem arbeitet er 
als Fine-Art-Photographer, Künstler, 
Berater, Gast-Dozent und Autor. In 
seinem Buch „Ich bleib mal sitzen. 
Alles außer gewöhnlich“, schildert er 
seine Erfahrungen als Rollstuhlfahrer 
in der (Arbeits-)Welt, den Umgang 
mit seiner Krankheit und woher er 
seine Kreativität schöpft. Im Gespräch 
erzählt er, wie er sich neu erfinden 
musste und sich dabei künstlerisch von 
allen Restriktionen frei gemacht hat, 
und er beantwortet die Frage, wie man 
einem Rollstuhlfahrer am besten seine 
Hilfe anbietet. 

Sie sind viel mit Ihrem „Rolli“ unter-
wegs, Ihrem elektrischen Rollstuhl, 
dem sie diesen fast schon Kosenamen 
gegeben haben…
Olli Boehm: Ja, ja, der Olli mit dem 
Rolli…

Sie schreiben so nett, der Rolli sei mit 
seinen sechs km/h langsam genug, damit Sie 
Ihre Umwelt und Ihre Gedanken wahrnehmen 
können und schnell genug, um den Zug zu 
erreichen. Sind Sie und Ihr Rolli die allerbesten 
Freunde geworden?
Olli Boehm: Das sind wir notgedrungen. Wir 
sind sozusagen eine Zwangsehe eingegangen. 
Ich kann nicht ohne ihn, aber natürlich kann er 
ohne mich. Das ist mein wichtigstes Arbeits- und 
Hilfsmittel geworden.

Sie haben in Ihrem Umfeld mal eine kleine Um-
frage gemacht. Sie fragten, Wo und wie fühlt ihr 
euch wohl? Wo und wie macht das, was man tut, 
am ehesten glücklich? Die meisten antworteten: 
Leben, arbeiten, kommunizieren und Ideen aus-

tauschen, können das aber nicht alles umsetzen. 
Schaffen Sie es denn?
Olli Boehm: Ich habe mir natürlich lange genug 
selbst diese Fragen gestellt und habe auch Zeit 
gebraucht, um die richtige Antwort zu finden, 
aber ich denke, ich habe sie gefunden. 

Haben Sie die Antwort mit Ihrer Erkrankung 
gefunden oder schon davor?
Olli Boehm: Vielleicht habe ich vorher auch mal 
darüber nachgedacht, aber nicht so konsequent 
und nicht so intensiv. Ich beschäftige mich, 
seitdem ich im Rollstuhl sitze, intensiver mit 
meinem Leben, mit meinem Umfeld. Ich musste 
mich ja, als ich 2008 erkrankte, notgedrungen 
neu erfinden.  Das hat ungefähr ein Jahr ge-

dauert, und das ging durch sehr 
viele Tiefen und einige wenige 
Höhen, bis ich ein neues Selbst-
bild für mich fand, mit dem ich 
zurechtkomme und sagen kann, 
okay, der bin ich, der will ich sein.  
Ich bin keiner, der gerne jammert, 
ich versuche immer eine pragma-
tische Lösung zu finden, für jedes 
Problem. 

Solche schweren Erkrankungen 
und Schicksalsschläge führt ja oft 
zu einem vertieften Denken und 
Beschäftigen mit sich. 
Olli Boehm: Das ist sehr wahr-
scheinlich so. Wenn man ver-
hältnismäßig problemlos durchs 
Leben geht, dann stellt man sich 
solche Fragen nicht so intensiv und 
nicht so häufig. Ich weiß auch von 
einigen Leidensgenossinnen, die 
durch die Erkrankung und diese 
tiefen Fragen ein neues Selbstbe-
wusstsein erlangt haben. Man hat 
ja häufig irgendwelche Idole, ob 
nun beispielsweise irgendwelche 
Künstler oder Schauspieler, denen 

man nachstrebt, um möglichst so zu sein, wie 
sie. Und das ist bei jemandem mit solch einer 
Erkrankung nicht anders.

Wer ist denn Ihr Idol?
Olli Boehm: Mein Idol … das ist vielleicht etwas 
maßlos (lacht) – das bin ich selber.

Das ist allerdings maßlos! 
Olli Boehm: (Lacht) Ich habe auch recht lange 
gesucht, um das zu finden…

Obwohl es so nahe lag…
Olli Boehm: Manche Antwort liegt so nahe und 
ist doch so schwierig zu finden. Es gab mal  in 
der 70er Jahren eine amerikanische Krimiserie, 

Was soll mir denn 
noch passieren?

Olli Boehm war Fotograf und Werbefilmer, dann erkrankte er an Multiple Sklerose, inzwischen 
sitzt er im Rollstuhl. Über seine Erfahrungen und Gedanken hat er nun ein Buch geschrieben.  

Von Barbara Breitsprecher

 Interview
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„Der Chef“, der fuhr auch im Rollstuhl. An den 
erinnerte ich mich, und das gefiel mir. Und es 
gab mal einen Bericht über einen Jungen, er 
kam aus Südeuropa oder Afrika, der beide Beine 
verloren hatte und unbedingt Fotograf werden 
wollte. Alle sagten, das geht nicht. Aber tatsäch-
lich hat er es geschafft, Fotograf zu werden. Das 
fand ich so beeindruckend! Und da dachte ich, 
okay, wenn der das schafft, dann schaffe ich 
das auch. 

Ist das dann auch der Moment, wo Sie in jeder 
Hinsicht kreativ werden konnten, ohne irgend-
welche inneren Grenzen, ob fotografieren, malen 
oder schreiben?
Olli Boehm: So ist es. Ein Leitspruch für mich seit 
der Erkrankung, den ich eigentlich nur hinter 
vorgehaltener Hand spreche, lautet: Was soll 
mir denn noch passieren? Lebenslänglich habe 
ich ja schon. Das war anfangs noch eine etwas 
postpubertäre Aktion, dass man trotzig durch 
die Welt stapft, aber dadurch auch Kraft schöpft, 
mit seiner Situation leben zu können. Ich hatte 
vor nicht allzu langer Zeit hier an meiner klei-
nen Terrasse eine Begegnung. Nebenan entsteht 
ein neues Haus und es kamen Interessenten. 
Als diese wieder ins Auto stiegen, sagte die 
eine Frau zur anderen, „Igittigitt, guck mal, ein 
Rollstuhlfahrer!“ 

Unglaublich, das kann ich mir nicht vorstellen!
Olli Boehm: Wirklich, ohne scheiß. So was pas-
siert immer wieder. Und mit solchen Situationen 
fertig zu werden, dazu bedarf es eines gewissen 
Trotzes. Man kann sich natürlich nach so einer 
Begegnung auch tagelang in seinem Zimmer-
chen einschließen, aber da kommt man nicht 
weiter. Als meine Erkrankung begann, war ich 
in einer recht depressiven Stimmung, insbe-
sondere als das Laufen zunehmend unmöglich 
wurde. Ich bin noch lange mit meinem Gehstock, 
den ich Herr Schmidt genannt habe, gelaufen. 
Inzwischen hangele ich mich durch all die Situ-
ationen und versuche immer noch etwas Gutes 
dabei zu finden. 

Können Sie bitte für alle Wenig- oder Teilwis-
sende eine kurze Erklärung geben, was Multiple 
Sklerose (MS) ist?
Olli Boehm: Eine chronische Nervenerkran-
kung. Kindern erkläre ich es so: Stell dir vor, du 
hättest in deinem Kopf ganz viele Drähte, die 
miteinander verbunden sind, damit alles funk-
tioniert, Augen, Muskeln und so weiter. Wenn 
die Isolierung dieser Kabel verloren geht, dann 
gibt es Kurzschlüsse. Und das führt dazu, dass 
man einige Dinge nicht mehr so gut oder gar 
nicht mehr kann wie vorher. Das ist die einfache 
Erklärung. Es ist eine Autoimmunerkrankung. 
Die genaue Ursache ist nicht bekannt. 
Sie sind ausgebildeter Fotograf, sie haben als 

Werbegrafiker und Regisseur für Werbefilme 
gearbeitet, inzwischen sind Sie eher als Berater 
und Dozent unterwegs, und künstlerisch arbei-
ten Sie mit Fotografien, die Sie übermalen. Hat 
sich – rein beruflich gesehen – Ihr Leben eher 
verschlechtert oder vielleicht sogar verbessert seit 
Ihrer Erkrankung?
Olli Boehm: Ich würde sagen, es hat sich stark 
verändert. Da ist auch das weinende Auge, denn 
als Webefilmregisseur habe ich leidenschaftlich 
gerne gearbeitet und das ist mir jetzt zunehmend 
verwehrt, denn die meisten Agenturen halten 
nichts von einem, der nicht mehr dynamisch 
und jung ist oder sogar im Rollstuhl sitzt. Auf der 
anderen Seite habe ich die Fotografie für mich 
wiedergefunden und sie mit meiner Malerei 
kombiniert. Ich kann mit der rechten Hand nicht 
mehr so malen, wie ich das ursprünglich konnte.  
Durch die Fotografie habe ich mir also sozusa-
gen die rechte Hand ersetzt. Und jetzt passt es 
für mich wieder, durch das Übermalen der Foto-
grafien oder deren digitaler Bearbeitung. Ich bin 
durchaus ein latent melancholischer Mensch, 
das wirkt in meine Arbeiten mit hinein und das 
mag ich sehr. So haben sich einige Türen ge-
schlossen, andere geöffnet. Und es ist ja auch so, 
einen 18-Stunden-Drehtag könnte ich vielleicht 
noch schaffen, aber mehrere hintereinander 
wohl nicht mehr. Insbesondere in Rumänien, wo 
ich immer sehr gerne gearbeitet habe – die Men-
schen sind dort so herzlich – waren die Drehtage 
früher schon sehr lang. Inzwischen sind die An-
sprüche in der Werbecommunity extrem hoch, 
obwohl sie doch immer noch nur mit Wasser 
kochen. Die nehmen sich sehr wichtig. Ich weiß 
auch nicht, ob ich mich mit dieser Mischpoke 
heute so verbinden wollen würde.  

Was ich mich immer wieder frage, wenn ich auf 
Menschen im Rollstuhl oder auf einen Blinden 
treffe: Ist es entwürdigend oder übergriffig, 
wenn ich meine Hilfe anbiete? Erniedrigt man 
denjenigen damit? 
Olli Boehm: Wenn ich beispielsweise mit meinem 
Rollstuhl vor einer kleinen Stufe bin, ist es aus  
meiner Sicht das Einfachste und Beste, wenn 
ein nicht gehbehinderter Mensch sagt: Du sagst 
Bescheid, wenn du Hilfe brauchst, ich helfe dir 
gern. Es gibt ja dieses berühmte Beispiel, dass ein 
Rollstuhlfahrer an der Straßenkreuzung steht 
oder sitzt, und er wird von einem Passanten ein-
fach auf die andere Straßenseite geschoben. Und 
der Rollstuhlfahrer sagt, ich wollte aber gar nicht 
da rüber. Es geht um einen respektvollen Um-
gang – wobei, man kann auch Witze machen, 
das ist in Ordnung und auch notwendig,  Bestes 
Beispiel: der Film „Ziemlich beste Freunde“. 

Ist es nicht auch ein grundsätzliches Problem, 
dass man immer auf Sitzhöhe ist und aufschau-
en muss zu anderen, die stehen? Auch wenn 

hochfahrbare Rollstühle ja wohl aus Stabilitäts-
gründen nicht machbar sind…
Olli Boehm: Da haben Sie vollkommen recht, 
das wäre schon ganz schick. Ich habe mich da 
weitestgehend daran gewöhnt im Laufe der 
Jahre.  Meist schlage ich auch vor, lass uns wei-
ter unterhalten, wenn wir am Tisch sitzen. Und 
wenn man sich nebeneinander fortbewegt und 
miteinander spricht, geht es auch.

Aber bei Rollstühlen, die nicht elektrisch sind, 
läuft die andere Person, mit der man sich unter-
hält, ja sogar hinten und spricht über den Kopf 
des Rollstuhlfahrers hinweg. 
Olli Boehm: Ehrlich gesagt, könnte ich mir 
einen Rollstuhl, der nicht elektrisch ist, auch 
nicht vorstellen. Das würde in einem Maße in 
meine Selbstbestimmung eingreifen, wie es für 
mich nicht zu akzeptieren wäre. Ich bin ein sehr 
freiheitsliebender Mensch, und wenn ich nicht 
jederzeit die Möglichkeit habe, rechts auszu-
scheren, fühle ich mich nicht wohl. 

Sie schreiben in Ihrem Buch über Mut und Moti-
vation als Motor. Und irgendwie ist dieses Buch, 
das ein lässiges und persönliches Kaleidoskop 
an Ideen und Gedanken über Kreativität und 
Handicap ist, auch mutig.
Olli Boehm: Ich wollte ein unterhaltsames Buch 
schreiben, das den ein oder anderen informiert 
und inspiriert. Eine Motivation dieses Buch zu 
schreiben war auch diese: Ich bin jahrelang 
immer in die gleiche Multiple Sklerose-Klinik 
halbjährlich zur Cortison-Gabe gefahren. Dort 
trifft man dann alle halbe Jahr seine Leidensge-
nossinnen und -genossen, erfährt, wie die so im 
Leben stehen oder eben nicht mehr oder sitzen. 
Ich fand es immer schwierig und konnte schlecht 
damit umgehen zu sehen,  welches Potenzial an 
Wissen, an Kreativität da brach liegt, weil sie 
nicht arbeiten durften oder nicht motiviert wa-
ren ihr Potenzial zu nutzen.  Viele könnten noch 
so viel, aber dürfen nicht mehr arbeiten, man 
traut es ihnen nicht mehr zu. Das macht mich 
traurig und wütend. Das war einer der Gründe, 
dieses Buch zu schreiben. Ich wollte zeigen, seht 
ihr, das könnt ihr auch! Macht einfach, es reißt 
euch keiner den Kopf ab. 

Interview: Barbara Breitsprecher 
Das vollständige Interview können Sie unter 
www.barbarabreitsprecher.de lesen

Das Buch „Ich bleib mal 
sitzen“ von Olli Boehm 
erscheint in Kürze auch 
als Hörbuch, gelesen 
von Schauspieler 
Marek Erhardt, einem 
Enkel des legendären 
Komikers Heinz Erhard

Interview
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Früher gab es den Spruch: „Mensch, du Hirni!“ 
Damit sollte zum Ausdruck gebracht werden, 

wenn ein Mensch sich wirklich sehr anstrengt, 
also hirnt ohne Ende, aber trotzdem nix begreift. 
Nun hat Olaf Scholz das Thema geschickt variiert.   
„Wenn ihr irgendeinen Verstand in euren Hirnen 
hättet“, schrie der sonst so leise Scholz einigen 
Schreihälsen sehr laut entgegen. Diese Variante 
des alten Spruchs hält es also für möglich, dass 
selbst die Doofen genug Hirn haben, um etwas 
zu begreifen. Sie bräuchten dazu nur Verstand. 
Aber der wiederum käme ja vom „Verstehen“. Und 
diesbezüglich hat die Ampel-Koalition unter der 
Führung von Kanzler Olaf Scholz offensichtlich 
ein Problem. Nicht nur die Schreihälse, sondern 
auch wohlwollende Zeitgenossen können einfach 
nicht verstehen, warum der leise Olaf so viel Zoff 
in seiner Regierung zulässt. Derweil ist die AfD laut 
Umfragen zur zweitstärksten Partei in Deutschland 
empor gestiegen, ohne auch nur irgendetwas zu 
tun.

Ein durchaus weiser grüner Zeitgenosse ist 
da zum Beispiel Winfried Kretschmann, der 
angesichts des Aufstiegs der AfD im jüngsten 
ARD-DeutschlandTrend (bei gleichzeitigem 
Absturz der Grünen und der SPD) dem Kanz-
ler Scholz ein paar Tipps zum Regieren gab. 
„Wenn ich in meiner Koalition zuließe, dass 
wir uns derart öffentlich beharken, wie es die 

Berliner Koalition tut“, sagte Kretschmann zur 
„Zeit“, „dann würden wir das keine sechs Wo-
chen aushalten.“

Aber ist das jetzt eine Rüge an den Kanzler, 
oder ein Kompliment für die Ampel, dass sie 
es trotzdem schon wesentlich länger als sechs 
Wochen zusammen aushält? Kretschmann 
regiert bekanntlich in Baden-Württemberg mit 
der Union als Juniorpartner. Dort ist es keine 
Kunst, ein „öffentliches Bekarken“ gar nicht 
erst zuzulassen, weil es ja kaum etwas zum 
Beharken gibt. Kretschmann ist ein Grüner, der 
vor lauter politischer Reife schon ganz schwarz 
geworden ist. 

Dagegen ist ein Robert Habeck (natürlich 
auch Annalena Baerbock) in der Ampel noch 
von ganz anderem grünen Schrot und Korn. 
Und weil sie in der Ampel ständig auf die Leute 
von der FDP prallen, beispielsweise einem nicht 
völlig uneitlen Christian Lindner, findet ein 
quasi tägliches Beharken ums Bestellen aller 
Felder statt. FDP und Grüne sind idealtypische 
politische Gegner, die sich nicht aus Neigung, 
sondern aus Not (übrigens nicht zuletzt der Not 
der Sozialdemokraten) in der Ampelkoalition 
gefunden haben. Sie können ja gar nicht anders 
als sich gegenseitig auf die Nerven zu gehen, 
wobei die Koalition den Käfig für grüne und 
gelbgefleckte Raubtiere darstellt, in dem sie 
sich andauernd begegnen müssen. Im Vergleich 

dazu ist Kretschmanns Kabinett ein veritabler 
Streichelzoo. Möglicherweise haben außerdem 
der Winfried Kretschmann und der Christian 
Lindner sogar mehr Gemeinsamkeiten als die 
Ampel im Bund. Sprich: Porsche spitze finden!

Die Rollenfindung des SPD-Kanzlers
Nun ja, der Olaf Scholz hat dann ebenfalls der 
„Zeit“ erörtert, dass er selbst mit dem Verhalten 
seiner Koalitionäre auch nicht ganz zufrieden 
ist. Er fragte: „Könnten die das nicht alles ein 
bisschen leiser vortragen?“ Gemeint sind die 
Partner in seiner Ampel-Regierung. Anlass ist 
der Heizungsstreit, die andauernde Diskussion 
um die Wärmewende in Deutschland, bei der 
vor allem die Grünen und die FDP im Clinch 
miteinander liegen. Scholz ergänzte: „Ich denke 
oft, das ginge leiser.“

Nicht unbedingt den lautstarken, aber 
dann doch mindestens den meinungsstarken 
Kanzler vermisst mancher Kritiker inmitten 
all der Ampel-Streitigkeiten wie etwa beim 
Heizungsgesetz. Doch Scholz zeigt sich unbe-
irrt. „Alle haben immer ein bisschen Recht“, 
sagte er. Und das ist ja eben jene salomonische 
Formel,mit der sich kein Staat machen lässt. 
Wenn nämlich alle „ein bisschen recht“ ha-
ben,  dann sind  ja auch alle ein bisschen im 
Unrecht. Und wenn das so ist, dann schwupps 
ist doch schon wieder die Frage da, warum das 

Die Ampel-Koalition zankt sich unentwegt und verliert daher bei Umfragen mehr und mehr an Zustimmung. Die Union gewinnt ohne Konzept, die AfD sogar ohne irgendetwas zu tun.  Von Michael Zäh

Wenn der 
leise Scholz 

so laut schreit

Politik und Gesellschaft
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nicht der Kanzler an sich reißt. Denn wenn 
man die Äußerungen von Scholz, dass „alle 
ein bisschen recht“ haben mal auf seine eigene 
Rolle hin liest, dann scheint er hier das Bild des 
gütigen Herrschers zu bemühen, der all den 
lieben Kleinen ihr bisschen Recht gibt, um sie 
schließlich weise zu jenem Ergebnis zu führen, 
das ihm selbst vorschwebt. Aber Moment mal! 
Ist der Scholz jetzt der Kretschmann, oder wie? 
Und wissen das außerdem 
der Habeck und der Lindner 
auch? Geschweige denn der 
Kubicki oder der Merz.

Wenn Olaf Scholz nicht 
müde wird, den Verstand 
in seinem Hirn zu betonen, 
heißt das jedenfalls nicht, 
dass seine SPD derzeit viel 
Zustimmung findet. Sie liegt höchstens noch 
gleich auf mit der AfD. Aber der Kanzler ist 
überzeugt davon, dass „gute Arbeit“ der Ampel 
dies wieder korrigieren wird. Und ja, noch hat 
er Zeit dafür.

Warum der leise Scholz so laut schreit
Es fällt natürlich auf, wenn der Kanzler mal aus 
sich herausgeht und richtig laut schreit,. Dies ist 
jüngst geschehen, als Scholz im brandenbur-
gischen Falkensee bei einem „Europafest“ der 
SPD erschien. Eine Gruppe von Störern rief ihm 

unter anderem „Kriegstreiber“, „Frieden schaf-
fen ohne Waffen“, „Hau ab!“ und „Wir sind 
das Volk!“ entgegen. Offensichtlich nahmen 
die Protestierenden Anstoß an der Politik des 
Kanzlers, die Ukraine in ihrem Abwehrkampf 
gegen die russische Armee mit Waffenlieferun-
gen zu unterstützen.

„Liebe Schreihälse“ rief Scholz zurück. 
„Kriegstreiber ist Putin. Er ist mit 200  000 

Soldaten in die Ukraine 
einmarschiert“. Putin wolle 
die Ukraine zerstören, und 
er habe noch andere im 
Blick, sagte Scholz, wäh-
rend das Publikum aus den 
ersten Reihen Worte wie 
„Lügner“ entgegen schleu-
derte. Scholz, der nach Art 

von Rockstars Mikro und Halterung mit beiden 
Händen umklammerte, hielt dagegen. Während 
die Kriegsgegner „Frieden schaffen ohne Waf-
fen“ riefen, habe Putin „unglaublich viele Pan-
zer zusammengezogen, Raketen, Marschflug-
körper und hat sie auf die Ukraine gerichtet“. 
Und er habe unglaublich viele Bürgerinnen und 
Bürger, Kinder und Alte in der Ukraine getötet. 
„Das ist Mord, um es klar zu sagen.“ Für seinen 
imperialistischen Traum riskiere Putin auch das 
Leben seiner eigenen Bürgerinnen und Bürger. 
Man wisse nicht, wie viele russische Soldaten 

schon gestorben seien, aber es könnten 100 000 
bis 150 000 sein. „Wie kann man so mit dem 
Leben der eigenen jungen Leute umgehen“, rief 
der Kanzler in den Tumult hinein - „nur weil 
man ein großer Mann sein will? Das ist unver-
antwortlich, das ist Kriegstreiberei.“

SPD-Strategen möchten den Klartext-Kanzler 
daraus machen
„Ich weiß nicht, ob das ein Wutausbruch war“, 
sagt ein Regierungssprecher. Es sei eine „laute 
Antwort“ auf laute Demonstranten gewesen. 
Der Bundeskanzler habe Klartext gesprochen 
und das sei sein gutes Recht. Die SPD-Fraktion 
wirbt ebenfalls via Twitter mit diesem „Klar-
text-Kanzler“. 

Aber nun ja, jenseits solcher seltenen 
Schreihals-Situationen wünschten sich viele 
Leute, dass bei all den schwierigen Reform-
vorhaben der Ampel halt auch klar formuliert 
wird. Während sich vor allem Grüne und FDP 
lautstark zanken, wächst nämlich die Verunsi-
cherung. Wissen die, was sie tun? Hat der Kanz-
ler das im Griff? Die Union, die in den letzten 
16 Jahren wenig für die Zukunft tat und auch 
derzeit kein überzeugendes Konzept vorlegt, ist 
mit 29 Prozent deutlich stärkste Partei. Die AfD 
als Protestpartei gleich dahinter, ungefähr mit 
der Kanzlerpartei SPD gleich auf. Um Klartext 
zu sprechen: Da läuft etwas gewaltig schief!

Die Ampel-Koalition zankt sich unentwegt und verliert daher bei Umfragen mehr und mehr an Zustimmung. Die Union gewinnt ohne Konzept, die AfD sogar ohne irgendetwas zu tun.  Von Michael Zäh

Wenn der 
leise Scholz 
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D a hat der Robert Habeck mal wieder ganz 
schlau sein wollen, quasi philosophisch für 

Anfänger. Die Aktionen der „Letzten Generation“ 
schaden laut Habeck den Bemühungen um den 
Klimaschutz. „Dieser Protest verhindert eine Mehr-
heit für Klimaschutz und treibt die Leute weg“, 
sagte Habeck auf dem evangelischen Kirchentag 
in Nürnberg. Die Aktionen seien unspezifisch, 
träfen alle und damit „in Wahrheit niemanden“. 
Damit verpuffe der Protest und mache die Leute 
„nur zornig und ärgerlich“. Jetzt mal ganz langsam 
zum Mitdenken: Wenn es stimmen würde, dass die 
nervenden „Klimakleber“ schon ausreichen, um in 
Deutschland eine Mehrheit für den Klimaschutz zu 
verhindern, dann wäre ja die Mehrheit in Deutsch-
land auf den Kopf gefallen und würde sich vor 
lauter Ärger vom eigentlichen Thema abwenden. 
Dann wäre die Mehrheit in Deutschland also ohne 
Verstand, nur von infantilen Gefühlen wie Ärger 
und Zorn geleitet. Sprich: Wie kleine Kinder. Und 
okay, wenn dies so sein sollte, dann braucht es 
natürlich einen wie Habeck als Oberlehrer, der 
den noch zu erziehenden Plagegeistern sanft und 
streng den Weg ins Glück weist. Nun ja, von einer 
Mehrheit in Deutschland sind allerdings Habecks 
Grüne (zuletzt 14 Prozent) weit entfernt. 
 
Vielleicht ist ja die Gruppierung mit dem Namen 
„Aufstand Letzte Generation“ daran schuld. 
Könnte aber auch sein, dass die Grünen in der 

Ampel-Koalition „die Leute weg treibt“ (also 
ihre Wähler), weil Habeck, Baerbock und Co. 
zwar stets große Töne spucken, aber am Ende 
alle grünen Ziele nicht durchsetzen können. 
Manchmal, weil sie zu früh vorpreschen (wie 
bei Habecks Entwurf des „Heizungsgesetzes“), 
manchmal weil sie aus Angst vor den Rechts-
populisten in Europa von ihren ureigenen 
Prinzipien abweichen (Asyl-“Kompromiss“). 
Derweil sie das tun, hat die AfD die Grünen 
laut „Deutschlandtrend“ weit hinter sich gelas-
sen. Die AfD lag zuletzt bei 18 Prozent. Da ist 
bestimmt die „letzte Generation“ dran schuld!

In der Frage der nervigen Klimaaktivisten 
weiß Habeck wenigstens und ausnahmsweise 
mal den Kanzler hinter sich. Der sagte prompt 
bei einem Besuch in einer Schulklasse (!), dass 
er die Aktionen der „Letzten Generation“ für 
„völlig bekloppt“ halte. Dabei hätte doch gera-
de der Sozialdemokrat Scholz wissen müssen, 
dass sich „bekloppt“ vom Bergbau ableitet, wo 
der Stein beklopft wurde. Na ja, vielleicht hätte 
der Scholz mal lieber „beknackt“ gesagt. Damit 
wäre er nämlich der Realität näher gekommen, 
die dem Wahlkampf in Bayern geschuldet ist. 

Denn aus ziemlich durchschaubaren und 
rein politischen Gründen hat die Staatsanwalt-
schaft in München eine bundesweite Razzia 
gegen die Aktivisten der „Letzten Generation“ 
veranlasst. Da stiefelten also schwer bewaffnete 

Polizisten im Morgengrauen in Wohnungen, 
da wurden Konten gesperrt, Telefongespräche 
abgehört, E-Mail Accounts gesperrt und die 
Klimaaktivisten im Schlafanzug überrascht.

Natürlich sticht sofort ins Auge, dass eine 
solche Aktion des Staates schwer übertrieben 
ist. Die bayerischen Ermittler, angeführt von der 
Generalstaatsanwaltschaft München, berufen 
sich dabei auf einen Anti-Mafia-Paragrafen, 
den Paragrafen 129 des Strafgesetzbuches. 

Echt jetzt? Sind die Klimaaktivisten also 
nicht nur mit Kleber, sondern auch noch mit 
Knarren unterwegs? Oder ist es nicht vielmehr 
ein politisch gewollter Kniff, die Organisation 
von Staus (die natürlich nerven, aber halt 
höchstens Nötigung sind) als „organisiertes 
Verbrechen“ einzustufen? 

Die unverhältnismäßige Aktion hat vor 
allem gezeigt, dass die Staatsanwaltschaft (im 
Unterschied zu den Richtern) ja tatsächlich 
politischer Weisung unterliegt. Ihr oberster 
Chef ist nämlich ein Politiker wie es in Bayern 
eben die Landesjustizministerin ist. Die sitzt in 
der Landesregierung und vertritt die Interessen 
ihrer Partei - und in Bayern ist Wahlkampf.

Die Klimaaktivisten tun etwas, das weh tut.  
Es ist nicht leicht, sich dem Stress auszusetzen, 
vor den Kühlern erboster Autofahrer, und dabei 
die eigenen Hände zu verletzen. Leicht ist es 
hingegen, wie Habeck Ausflüchte zu suchen.  

Die da 
beknackt 
werden
Die Klimaaktivisten namens „Aufstand Letzte Generation“ können ganz schön nerven. 

Aber sie gehen immerhin da hin, wo es weh tut. Robert Habeck hingegen sucht nur Ausflüchte.  
Von Michael Zäh
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Merz ist ja auch 
nicht alternativlos
Es entbehrt nicht einer gewissen Brisanz, wenn CDU-
Chef Friedrich Merz und der junge, ambitionierte CDU-
Ministerpräsident Daniel Günther sich konträr zur selben 
Sache äußern. Von Michael Zäh

E s ist ja noch eine Weile hin, bis zur nächsten 
Bundestagswahl im September 2025. Wer aber 

schon jetzt einen Blick auf die Unterschiede von 
möglichen Kanzlerkandidaten der Union werfen 
will, wurde kürzlich erhellt. Da sprachen nämlich 
einerseits der heutige CDU-Chef Friedrich Merz und 
andererseits Schleswig-Holsteins Regierungschef 
Daniel Günther (CDU) über dasselbe Thema. Und 
zwar über den derzeitigen Aufschwung der AfD in 
den Umfragen.  Beide räumten eine Mitschuld der 
Union am Höhenflug der Rechtspartei ein. Doch 
die jeweilige Begründung dieser Mitschuld könnte 
unterschiedlicher kaum sein. Merz verharrte fast 
rachsüchtig in der Vergangenheit, Günther jedoch 
kritisierte die Gegenwart. Der eine also rückwärts-
gewandt, der andere nach vorne schauend.

Der CDU-Vorsitzende Friedrich Merz hat 
sich sehr kritisch über die eigene Partei geäußert, 
zumindest auf den ersten Blick. Merz sieht eine 
Mitverantwortung der CDU an der Entstehung 
der rechtsnationalistischen AfD, die in jüngsten 
Umfragen teils Zustimmungswerte von bis zu 
20 Prozent bekommen hat. In der Demokratie ist 
nichts und niemand alternativlos“, sagte Merz 
auf dem Evangelischen Kirchentag in Nürnberg. 
Damit bezog er sich auf die wiederholte Aussage 
der ehemaligen CDU-Bundeskanzlerin Angela 
Merkel, zahlreiche Entscheidungen ihrer Regie-
rung seien „alternativlos“. Bereits 2010 kürte die 
Gesellschaft für deutsche Sprache den Begriff 
zum Unwort des Jahres. Gerade diese Rhetorik 
habe der AfD den Nährboden gegeben, um sich 
als angeblich wahre Opposition und Stimme 
einer schweigenden Mehrheit zu stilisieren: 
„Der Name dieser Partei war eine unmittelbare 
Reaktion auf dieses Wort und darum haben wir 
eine hohe Mitverantwortung dafür, dass es so 
etwas gab.“

  Auf den zweiten Blick kritisierte Merz also 
nicht „seine“ CDU, sondern die CDU unter der 
Führung von Angela Merkel, der er ja immer in 
inniger Feindschaft verbunden war. Doch der 
These, dass die CDU allein aufgrund des Sprach-
gebrauchs von Merkel der AfD zur Gründung 
verhalf, fehlt es augenscheinlich an Substanz. 
Merz macht es wie so oft: Geistesblitze in der 
Nacht, ohne politische Tiefe. Und wenn er damit 
Merkel nachtritt, um womöglich Punkte für eine 
eigene Kanzlerschaft zu sammeln, dann führt 

dies das Offensichtliche vor Augen: Merkel 
war 16 Jahre lang Bundeskanzlerin und Merz 
noch nie.

Besonders interessant sind diese Sätze des 
CDU-Chefs dadurch, dass mit Daniel Günther 
ein junger, ambitionierter CDU-Landeschef sich 
ebenfalls zum Thema AfD äußerte. Es wirkt wie 
ein Kontrastmittel, wenn man beide Statem-
ents vergleicht. „Es gelingt uns als Union nicht 
ausreichend, mit überzeugenden Angeboten 
wahrgenommen zu werden und die enttäusch-
ten Stimmen abzuholen“, sagte Günther der 
„Welt am Sonntag“. „Wir haben es bisher nicht 
geschafft, den Menschen unsere Alternativen, 
zum Beispiel beim Thema Heizen, präziser auf-
zuzeigen. Wir müssen klarer darlegen, wohin 
wir wollen.“

Diese Einlassungen spielen im Hier und 
Jetzt und zielen nicht auf die Vergangenheit. 
Und gleichzeitig ist diese Kritik natürlich auch 
eine Kritik daran, wie die CDU im Hier und 
Jetzt geführt wird – von CDU-Chef Friedrich 
Merz. Das hat schon Brisanz. Während Merz 
also zum eigenen Seelenheil die schmutzige 
Wäsche von gestern waschen will, kritisiert 
Schleswig-Holsteins Regierungschef Daniel 
Günther den Zustand der momentanen CDU. 
Seine durchaus ketzerische Frage lautet: Wenn 
schon die Ampel-Regierung in ihrem Zwist die 
Leute verprellt, wieso profitieren wir als CDU 
nicht mehr davon, sondern die AfD?

Man sollte dazu sagen, dass die Union bei 
derselben „Deutschlandtrend-Umfrage“ mit 29 
Prozent deutlich an der Spitze lag, warum auch 
immer. Fehlt also nicht viel, dann käme die 
CDU zusammen mit der AfD zu einer absoluten 
Mehrheit in Deutschland - wenn denn alles in 
über zwei Jahren so käme., wie es die heutigen 
Umfragen abbilden. Dies lehnt Merz immerhin 
ab: „Eine Zusammenarbeit mit solchen Leuten 
ist für mich komplett unvorstellbar.“

Daniel Günther sagte, er halte es nicht für 
sinnvoll, wenn sich Regierung und Opposi-
tion beim Thema AfD gegenseitig Vorwürfe 
machten. „Beiden gelingt es zurzeit nicht, die 
Umfragewerte der AfD auf einem niedrigeren 
Niveau zu halten“, stellte Günther fest. Kritisch 
äußerte er sich zur Regierungsarbeit der FDP auf 
Bundesebene. „Was nicht funktioniert: in Berlin 
die regierungsinterne Opposition zu geben.“
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Liebe Kinderlein, jetzt gebt fein acht, der Onkel 
Uli hat euch etwas mitgebracht. Vor langer 

Zeit ist es geschehen, da hat der Kaiser Franz in 
München regiert, mit dem Müller Gerd hat er den 
Doppelpass gespielt, dem Breitner Paul hat er um 
den Revoluzzer-Bart gestrichen und den Hoeneß 
Uli tief in die Räume geschickt. Und nun passt auf! 
Seit damals gab es das „Mia san mia“, all die vielen 
Jahre lang. Das war etwas Gefühltes. Einmalig. 
Wunderbar. Ein Zusammenhalt war das, wie sonst 
nirgendwo in der großen weiten Fußball-Welt. 
Auch noch als der Ribery Franck zum Abschied 
weinte ( und nein, dass der Lewandowski Robert 
den Robben Arjen beschimpfte, weil der mal wieder 
nach innen zog und mit der linken Klebe abzog, 
anstatt abzuspielen ... – das hieß ja nicht, dass die 
kein Gefühl füreinander hatten.) Doch dann kam 
ein Titan, der Kahn Olli, und gab den großen Hecht 
im Karpfenteich. Doch, nun ja, liebe Kinderlein, der 
Onkel Uli erklärt uns gleich, warum er am Ende im-
mer noch der Haifisch ist, der den Hecht verspeist, 
wenn der Olli den Onkel Uli nicht mal anruft.

Also das mit dem „Haifisch“ hat er nicht so 
gesagt, der Uli Hoeneß im großen Interview in 
der „Süddeutschen Zeitung“ (diese ist auch ein 
bisschen „Mia san mia“auf Papier) – das haben 
wir dazu gedichtet. Denn im Gegenteil soll 
doch der FC Bayern nach der Erzählung vom 

Uli gefühlig daher kommen und nicht wie ein 
Haifischbecken. Ein solches übrigens käme für 
den Uli ja auch gar nicht in Frage, da es dann 
ja einen Zoowärter von außerhalb gäbe, also 
einen, der über dem Uli -Hai stünde – kann ja 
nicht sein! Und das würde ja ans  Gefängnis 
erinnern – jetzt hör dem Uli auf damit!

Onkel Uli hat dann also beim SZ-Interview 
einen Brief vorgelesen, den ihm ein 90-jähriger 
Mann schrieb:„Sehr geehrter Herr Hoeneß, als 
FC-Bayern-Fan seit 1958 und Vereinsmitglied 
seit 1. 1. 1966 – vorher konnte ich mir den 
Mitgliedsbeitrag als zweifacher Familienvater 
nicht leisten – bin ich über das Auftreten der 
Profimannschaft sehr verärgert Ich bitte Sie, 
Herr Hoeneß, schreiten Sie ein und sorgen Sie 
mit Ihren Kollegen vom Aufsichtsrat dafür, dass 
ein neuer CEO und Sportvorstand installiert 
wird. Der CEO kommt mit seiner gekünstelten 
Redeweise weder bei den Mitarbeitern noch 
bei den Fans an (…) tauschen Sie mit Kahn 
bitte auch den Sportvorstand aus, der in seiner 
jetzigen Tätigkeit zwar viel Fleiß, aber wenig 
Geschick zeigt.“ 

Man sieht: Es geht um Gefühle und eine 
lange Geschichte. Oliver Kahn, zuvor seit drei 
Jahren im Amt als Vorstandvorsitzender beim 
FC Bayern hätte wohl eher „to make a long 
story short“ gesagt, bei seinem „FC Bayern 

AHEAD.“ Doch eben, das ist ja dann auch sein 
Ende als Bayern-Chef gewesen. Onkel Uli hat 
außerdem erzählt: „Sogar die Leute von der 
„Schickeria“ (einflussreiche Ultra-Gruppe, d. 
Red.) haben gesagt: Bitte sorgt dafür, dass 
unser FC Bayern wieder geradeaus läuft.“ Und 
wo haben die das gesagt?  „Die kamen extra zu 
mir an den Tegernsee.“ Also liebe Kinderlein, 
das ist dort, wo unser Märchenonkel wohnt. 
Dort gibt es viel Wasser, sehr viel Folklore, quasi 
„Mia san mia“ als Naturereignis, aber natürlich 
keine Haifische. 

Die Chronologie des großen Fressens
Onkel Uli erzählt im SZ-Interview, wie er sich 
das ursprünglich mal vorgestellt hatte: „Schau-
en Sie, wenn man ein Unternehmen lange 
geprägt hat und dann einen Schritt zurücktritt, 
kommt es auf eine gute Balance an. Man will 
einerseits noch seine Meinung einbringen kön-
nen, aber den anderen nicht das Gefühl geben, 
dass man sich zu sehr einmischt.“ 

Aber links liegen gelassen will man auch 
nicht werden. Onkel Uli erzählt das geschickt, 
fast so, als habe er ein Herz für den Titan Olli 
gefasst: „Ich denke, Oliver ist generell kein 
Typ, der laufend den Kontakt sucht. Ich hab 
kürzlich mal nachgesehen: Oliver hat mich in 
der ganzen Zeit vielleicht fünf Mal angerufen.“ 

Onkel Uli, ja der vom „Mia san mia“ hat uns, liebe Kinderlein, etwas mitgebracht. Gefühle sind es. Der Titan Olli Kahn hat an 1095 Tagen im Amt nur fünf Mal beim Patron angerufen. Von Michael Zäh

Der weiße Hai vom Tegernsee

Sport und Gesellschaft
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Tja, in drei Jahren, liebe Kinderlein, da wollen 
wir mal nachrechnen: Ein Jahr ist in der Regel 
365 Tage lang und alle vier Jahre ein Tag länger. 
Also jetzt: An 1095 Tagen im Amt als Bay-
ern-Chef hat der Titan den Onkel Uli fünf Mal 
angerufen, also grob gesagt: An 1090 Tagen 
hat er sich nicht beim Patron gemeldet. Und 
vielleicht waren die fünf Anrufe ja auch alle 
an einem Tag, nämlich dem seiner Entlassung. 
Wutschnaubend. „Eier, wir brauchen Eier!“ 
Man weiß es nicht. 

Aber jetzt glaubt bloß nicht, dass der Onkel 
Uli böse gewesen sei, weil sein Schützling so 
schüchtern war mit der Telefoniererei. „Ich habe 
mir auch gedacht: Sollen sie mal machen. Und 
wenn sie Erfolg haben, ist auch alles okay. Aber 
dann passierten Dinge wie die Entlassung von 
Julian Nagelsmann, und da haben sich die Stör-
gefühle allmählich verstärkt“, so erzählt es Uli 
Hoeneß der SZ. Deren Nachfrage: „Sie waren 
in die Nagelsmann-Entscheidung nicht invol-
viert?“ Antwort: „Nein, niemand. Auch Herbert 
Hainer wurde als Aufsichtsratsvorsitzender viel 
zu spät informiert. Und so etwas geht einfach 
nicht. Am Mittwoch vor der endgültigen Tren-
nung stand Hasan bei mir vor der Tür und hat 
gesagt: Wir wollen das machen, und eigentlich 
haben wir das auch schon entschieden.“ Nein, 
es ist nicht überliefert, ob Onkel Uli in diesem 

Moment bezüglich der Gesichtsfarbe mal wie-
der seinen Freund Jupp Heynckes – Osram mit 
Spitzname – imitiert hat. 

Aber die Geschichte, liebe Kinderlein, ist ab 
hier schon ein bisschen aus dem Horror-Genre, 
sprich: „Weißer Hai“, Teil Tegernsee. Sie geht 
ja so: Erst frisst der freche Nagelsmann den 
Torwartrainer (und Trauzeugen) von Manuel 
Neuer, Toni Tapalovic, worauf hin Neuer der 
„Mia san mia“-SZ ein Interview gibt, dass ihm 
soeben das Herz raus gerissen worden sei. Dann 
wird Nagelsmann von Vorstandschef Kahn 
(und Sportvorstand Hasan Salihamidzic) mal 
eben während dessen Kurzurlaub auf Skiern in 
die weiße Wüste geschickt. Und dies, obwohl er 
ja bei seiner Verpflichtung lässige 25 Millionen 
Abfindung (an Leipzig) gekostet hat und einen 
Vertrag über fünf Jahre bekommen hatte. Mit 
der Begründung vom Titan: Der FC Bayern 
müsse alles dem Erfolg unterordnen!

Aber klar doch. „Man kann jede Firma neu 
aufstellen und alles anders machen, das ist 
völlig legitim – aber man muss Erfolg damit 
haben. Um nichts anderes geht es. Es stört 
mich, wenn es jetzt wieder heißt, der Hoeneß 
will immer noch die Regeln bestimmen. Am 
liebsten wäre mir, es liefe alles bestens und wir 
hätten noch alle Vorstände beieinander. Die 
letzten Tage und Wochen waren alles andere als 

ein Vergnügen“, erzählt Onkel Uli. Fast möchte 
man ihm die Hand drücken. Danke!

Aber er weiß, dass der Patriarch nun halt 
mal ein Prinzip des „Mia san mia“ ist. Und das 
ist er und keiner sonst. Das steht für Gefühl 
statt kalter Business-Welt. Und ein bisschen 
von seiner Seele zeigen, hat ja auch noch nie 
geschadet. „Wenn ich sehe, wie wir in der 
zweiten Halbzeit gegen Leipzig fast vorgeführt 
werden im eigenen Stadion, da kann ich nicht 
loslassen! Vielleicht darf ich einfach nicht 
mehr ins Stadion gehen. Aber das wäre ja auch 
keine Lösung“, erzählt der Mann allen Ernstes. 
In leichtem Widerspruch zu seinen schlimmen 
Gefühlen im letzten Heimspiel gegen Leipzig 
(1:3 verloren, nur noch Platz zwei am letzten 
Spieltag) hat unser Märchenonkel aber dann 
gesagt, dass er den Olli Titan Kahn auch ent-
lassen hätte, wenn der FC Bayern das Tripple 
(Meisterschaft, DFP-Pokal, Champions-League) 
geholt hätte. Und dann wieder andersrum: „Wir 
können doch so wesentliche Fragen für die Zu-
kunft des FC Bayern nicht davon abhängig ma-
chen, ob Borussia Dortmund in der 97. Minute 
das 3:2 schießt – oder eben nicht. Wenn sie es 
schießen, trennen wir uns von den Vorständen, 
wenn sie es nicht schießen, bleiben sie? So kann 
man doch nicht vorgehen.“ Tja, der Onkel Uli, 
liebe Kinderlein, hat ja so recht.

Onkel Uli, ja der vom „Mia san mia“ hat uns, liebe Kinderlein, etwas mitgebracht. Gefühle sind es. Der Titan Olli Kahn hat an 1095 Tagen im Amt nur fünf Mal beim Patron angerufen. Von Michael Zäh

Der weiße Hai vom Tegernsee

Sport und Gesellschaft



12 ZASMAGAZINAnzeigen Zeitung am Samstag_FM

Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Jetzt 3 x lecker probieren!
3 DLG-preisgekrönte Mittagsgerichte mit 
Dessert zum Preis von je 7,99 € (inkl. MwSt.) 

      Heiß gebracht – an Bord fertig gegart

   07 61 - 51 56 92 37 ∙ www.landhaus-kueche.de

„Ein Mittagessen-Service ganz nach meinem Geschmack!“
Die Landhausküche liefert täglich heiße Mittagsgerichte ins Haus.

Auch Johanna Westen ist auf den Geschmack gekommen. Seit einiger Zeit lässt sie 
sich das Essen von der Landhausküche nach Hause bringen. „Mich hat nicht nur der 
zuverlässige Service überzeugt, sondern vor allem die leckeren Gerichte und die große 
Auswahl“, berichtet sie.

Ob herzhafte Hausmannskost oder beliebte saisonale Spezialitäten – all das ist in der 
Speisenkarte der Landhausküche zu finden.

Das Beste: Die Mittagsgerichte werden bis nach Hause gebracht.   
Wer möchte, kann den Service 365 Tage im Jahr nutzen, ganz ohne 
 vertragliche Bindung. Dabei sind die Fahrzeuge mit einem Ofen 
 ausgestattet, so werden die Gerichte während der Fahrt zu Ende  
gekocht und sind appetitlich heiß, wenn sie ankommen.

Einlass: ab 18 Uhr | Beginn: 20 Uhr  
Vorverkauf: 44 E | Abendkasse: 49 E 

VIP-Arrangement: 138 E 

Vorverkauf im Hotel Schloss Reinach unter Telefon 07664 407-0   
oder info@schlossreinach.de und www.reservix.de 

Hotel Schloss Reinach · St.-Erentrudis-Straße 12 
79112 Freiburg-Munzingen · www.schlossreinach.de 

28. JULI 2023 

Erleben Sie  
die spektakuläre  

Live-Show der  
Q-REVIVAL BAND

reinach_20873_anz_queen_2023_92x135_mf_v01.qxp_Layout 1  11.04.23  11:0
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Nazareth
Freitag, 21. Juli

Philharmonisches
Orchester Freiburg
Mittwoch, 26. Juli

Hugo Strasser - 
Hot five
Freitag, 4. August

Uriah Heep
Freitag, 28. Juli

Phil the genesis &
phil collins tribute show
Samstag, 5. August

Schlager-Gala
Beatrice Egli & Band
und Reiner Kirsten
Donnerstag, 27. Juli

OPEN AIR IM PARK
BAD KROZINGEN

OPEN AIR IM PARK
BAD KROZINGEN

www.bad-krozingen.info

TICKETS:
07633-4008-164

Veranstalter Kur und Bäder GmbH Bad Krozingen
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Während manche in den Debat-
ten um das Heizungsgesetz 

oder um die Verkehrswende ein lang-
sameres Vorgehen fordern, schlagen 
Wissenschaftler:innen Alarm: Schon 
2030 kann zum Klima-Schicksals-
jahr werden!

Heizungstausch zu den kli-
mafreundlichen Wärmepumpen? 
Zu schnell! Umstieg auf Elektro-
fahrzeuge und Öffentlichen Per-
sonennahverkehr? Nichts über-
stürzen! Ausbau der Erneuerbaren 
Energien? Erst einmal prüfen! Die 
Gelassenheit im gesellschaftlichen 
Diskurs in Deutschland wird scharf 
konterkariert durch wissenschaft-
liche Erkenntnisse, nach denen 
schon in sechseinhalb Jahren eini-
ge Folgen des Klimawandels nicht 
mehr aufzuhalten sein werden. 
Denn im Jahr 2030 – wenn die glo-
balen Durchschnittstemperaturen 
um 1,5 Grad Celsius im Vergleich 
zum vorindustriellen Zeitalter ge-
stiegen sein werden - drohen die 
ersten vier Kipppunkte erreicht zu 
sein: das teilweise Abschmelzen der 
grönländischen und westantark-
tischen Eisschilder, das Absterben 
der tropischen Korallenriffe so-
wie das Tauen des Permafrost-Bo-
dens. Jenseits solcher Kipppunkte 
entwickelt der Klimawandel eine 
Eigendynamik durch Rückkopp-
lungsprozesse, wodurch eine Ent-
wicklung unaufhaltsam wird. 

Wenn etwa die Böden Sibiriens, 
Nordeuropas und Nordamerikas 
auftauen, entweichen große Men-
gen an in den Böden eingeschlos-
senen klimaschädlichen Methan 
und Kohlendioxid. Dies verstärkt 
den Klimawandel und führt – selbst 
wenn der Ausstoß an Klimagasen 
durch den Menschen nicht weiter 
steigen sollte – zu einer weiteren 
Beschleunigung der globalen Er-
wärmung. Und: Durch das Tauen 
des Eises entstehen neue Seen, die 

wiederum Wärme speichern – und 
diese führt zum Auftauen weiterer 
Bodenschichten. Dieser Kipppunkt 
ist bereits jetzt sichtbar.

Die bislang eingeführten Maß-
nahmen zum Klimaschutz würden 
die Erwärmung bestenfalls auf 2,6 
Grad begrenzen. „Wir haben das 
Steuer der Titanic ein bisschen 
bewegt und das Schiff ändert den 
Kurs - ist aber noch immer auf Kol-
lisionskurs mit dem Eisberg. Wir 
müssen das Steuer deutlich schnel-
ler umlegen, jetzt - weil Jahrzehnte 
verspielt worden sind“, warnt Ste-
fan Rahmstorf vom Potsdam-Ins-
titut für Klimafolgenforschung in 
einem ZDF-Interview. Es braucht 
also deutlich mehr Tempo bei Kli-
maschutz und Energiewende.

Insbesondere wegen der Ge-
fahren, die das Erreichen der Kipp-
punkte mit sich bringen, ist das 
Jahr 2030 für die deutsche und 
internationale Politik wie auch für 
die Klimaforschung ein wesentli-
cher Gradmesser zur Erreichung 

der Klimaschutzziele. Dazu müsste 
Deutschland die Geschwindigkeit 
der CO2-Reduktion insgesamt 
mehr als verdoppeln. Im Verkehrs-
sektor müssten die Emissionen 
gar 14-fach so schnell sinken wie 
bisher. Für den gesellschaftlichen 
Transformationsprozess bedeutet 
dies auch, dass die Strategien zur 
Emissionsminderung bis 2030 ste-
hen müssen, um einen konsequen-
ten Klimaschutz im Sinne der Pari-
ser Verträge umsetzen zu können.

Beim Schönauer Stromsemi-
nar (1. und 2. Juli) geht es am 
Sonntag um dieses Schicksalsjahr 
2030. Das Panel „Schaffen wir 
den gesellschaftlichen Wandel?“ 
will ergründen, warum die sich 
schließenden Zeitfenster bislang 
ignoriert wurden, und will die ver-
bleibenden politischen und gesell-
schaftlichen Handlungsoptionen 
beleuchten: Reichen die Marktkräf-
te und der Emissionshandel, führt 
uns grünes Wachstum zum Ziel 
oder müssen wir uns auf eine Welt 

mit weniger Wachstum und Kom-
fort einstellen? Wie stark muss der 
gesellschaftliche Druck werden und 
wie können wir ein atemberaubend 
hohes Transformationstempo ge-
hen, ohne dass unsere Demokratie 
zerbricht?

Kippt das Klima schon 2030?
Jahr für Jahr Temperatur-Rekorde. Jedes Jahr mehr Waldbrände. Und immer brennender  

die Frage: Wieviel Zeit bleibt uns noch? Schaffen wir den gesellschaftlichen Wandel?

Umwelt
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Klima-Schicksalsjahr 
2030: Schaffen wir den 
gesellschaftlichen Wandel?
Sonntag, 02.07., 
Podiumsdiskussion 
mit anschließendem 
Publikumsgespräch beim 
Stromseminar 2023 in 
Schönau. Mit Ulrike Herrmann 
(Wirtschaftsjournalistin und 
Autorin), Clara Mayer (Fridays 
for Future), Michael Bloss 
(Abgeordneter des Europäischen 
Parlaments), Stefan Rahmstorf 
(Klimawissenschaftler 
am Potsdam-Institut für 
Klimafolgenforschung). Mehr 
Infos und Anmeldung: www.ews-
schoenau.de/stromseminar
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„So etwas 
habe ich noch 
nie erlebt.“
Oliver Kamenisch, Geschäftsführer der 
Sparkasse-Immobilien GmbH spricht im 
„Wohnmarktbericht“ über Veränderungen.

O liver Kamenisch, Geschäftsführer der S-Immo GmbH Freiburg sagt es 
deutlich:  „Mittlerweile bin ich schon 26 Jahre in der Immobilienbranche 

tätig, davon 6 Jahre in verantwortlicher Position in der Sparkassen-Immo-
bilien-GmbH. Doch solch starke und schnelle Veränderung des Immobilien-
marktes innerhalb von einem Jahr habe ich in meiner beruflichen Laufbahn 
noch nicht erlebt. Der Immobilienmarkt unterliegt enormen Veränderungs-
prozessen.“

Der Immobilienmarkt hat sich in den letzten 1,5 Jahren grundlegend 
verändert. Der Jahreswechsel 2021 / 2022 war noch von einem äußerst 
niedrigen Zinsniveau geprägt. Über mehrere Jahre sind die Immobili-
enpreise enorm gestiegen. Wenn man sich die Preise in unserer Region 
anschaut, so haben sich die Immobilienpreise innerhalb von 10 Jahren 
nahezu verdoppelt. In Verbindung mit den niedrigen Zinsen waren 
Finanzierungen für viele Einkommens- und Bevölkerungsgruppen gut 
darstellbar, stellt der „Wohnmarktbericht der S-Immo“ klar. 

Anfang 2022 sind allerdings mehrere Faktoren zusammengetroffen, 
die den Immobilienmarkt über das restliche Jahr umfassend verändert 
haben. Hohe Baukosten, Rohstoff- und Fachkräftemangel, starke Infla-
tion und letztlich auch noch der Ausbruch des Ukraine-Krieges haben zu 
einer großen Verunsicherung der Marktteilnehmer geführt.

Die Europäische Zentralbank EZB hat im 1. Halbjahr 2022 die Zin-
sen deutlich erhöht. Dieses deutlich höhere Zinsniveau um ca. 4 % in 
Verbindung mit hohen Immobilienpreisen hat dazu geführt, dass etliche 
Interessenten eine Finanzierung nicht mehr darstellen konnten. Nicht 

Wie von Freunden beraten
Das Leben besteht aus vielen Abzweigungen – einige davon 
sind gewollt oder bewusst gewählt, andere sind mit der Zeit 
unumgänglich. Insbesondere Immobilieneigentum wird 
dabei schnell zur Last und wirft viele Fragen auf.

In unserem Immobilien-Ratgeber auf www.gisinger.de 
werden unterschiedliche Abzweigungen im Leben in Bezug 
auf Immobilienbesitz näher beleuchtet, z. B. folgende:

Wohnen im Alter
Wenn der Ruhestand bevorsteht oder bereits angefangen 
hat, wird oft auch die Wohnsituation infrage gestellt. Wir 
zeigen Wege, mit denen auch für Sie das Wohnen im Alter 
erleichtert werden kann.

Die Immobilie als Erbe
Wer eine Immobilie erbt, muss viele Besonderheiten 
beachten und braucht natürlich auch einen Plan, wie es mit 
der Immobilie weitergehen soll. Wir zeigen, welche Chancen 
sich bieten.

Der Wert Ihrer Immobilie
Die Grundlage eines jeden Immobilienverkaufs ist der Wert 
der Immobilie. Wir zeigen, wie dieser berechnet wird und 
welche Faktoren, inkl. Umweltfaktoren bei der Berechnung 
des Immobilienwertes eine Rolle spielen können.

www.gisinger.de/
immobilien-ratgeber

Susanne Gisinger-Vaas Luise Recktenwald

Petra Gungl Matthias Kläsle

Seit über 70 Jahren genießt Gisinger als Immobilien-
makler das Vertrauen seiner Kundinnen und Kunden.
Wir finden Lösungen für Ihre Immobilie – und den 
passenden Raum für Sie. 

Telefon 0761 7058-100  |  info@gisinger.de

Ihre Ansprechpartner_innen:
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nur die monatliche Belastung aus der Finanzierung ist stark angestie-
gen, hinzukommen die Mehrbelastungen für Lebensmittel und Energie 
aufgrund der höheren Inflationsrate.

„Aber die Nachfrage nach Kaufimmobilien ist nach wie vor da, 
jedoch in deutlich reduzierter Form. Wir stellen oftmals fest, dass die ak-
tuellen Kaufinteressenten über einen hohen Eigenkapitalanteil verfügen. 
Nach wie vor gibt es in unserem Geschäftsgebiet zu wenig Immobilien-
angebote. Da die Anzahl an Interessenten merklich zurück gegangen ist, 
ist auch die Marktstellung des Verkäufers nicht mehr ganz so stark. Ver-
käufer müssen in den Preisverhandlungen mit den Interessenten aktuell 
oftmals den Preis reduzieren, um eine Einigung mit dem Interessenten 
zu erzielen. Anfang 2022 wurden die Preisvorstellungen der Verkäufer 
oftmals auch noch überboten, was wir aktuell kaum noch feststellen 
können. Nach unserer Einschätzung hat sich der Immobilienmarkt vom 
Verkäufer- zum Käufermarkt verändert. Der Käufer diktiert zunehmend 
das Geschehen“, heißt es im Wohnmarkbericht 2023 der S-Immo.

Die Interessenten sind immer noch auf der Suche nach einer pas-
senden Immobilie. Am Grund für die Immobiliensuche ändert sich ja in 
der Regel nichts. Wenn man aus finanziellen Gründen keine Immobilie 
kaufen kann, so wechselt man in den Mietmarkt. Wenn nun künftig mehr 
Interessenten nach weiterhin wenig Mietwohnungen suchen, dürfte wohl 
auch der Mietpreis weiterhin ansteigen.

Wie geht es nun mit dem Immobilienmarkt weiter ?
Oliver Kamenisch schildert dies im Wohnmarktbericht der Sparkasse-
Immo folgendermaßen: Ein Blick in die Glaskugel fällt schwer. Solange 
die Inflation nicht dauerhaft auf das von der EZB vorgegebene Niveau 
fällt, wird sich an der aktuellen Marktsituation kaum etwas nachhaltig 
verändern. Wichtig wäre, dass die Bundesregierung Anreize schafft, um 
auch beim aktuellen Zinsniveau die Nachfrage zu stärken. Fördermittel 
auch für Kapitalanleger und Selbstnutzer sollten aufgelegt werden. 
Wohnraum war und ist nach wie vor knapp. Das Nadelöhr ist der 
Neubau und der geförderte Wohnungsbau. Wichtig wäre, dass von der 
Politik alsbald Lösungsvorschläge unterbreitet werden.

für Sie

Sandstraße 4 
79104 Freiburg-Herdern

0761 55 73 55 07 
huhn-immobilien.de

Eine Entscheidung 
fürs Leben. 

Wir begleiten Sie.

Eine Entscheidung 
fürs Leben. 

Wir begleiten Sie.

vor Ortin   Freiburg
Sandstraße 4 
79104 Freiburg-Herdern

0761 55 73 55 07 
huhn-immobilien.de

Dank zahlreicher Empfehlungen 
etablieren wir uns in Freiburg 
immer weiter. Denn wir 
gehen mit Herz für Sie die 
sprichwörtliche Extrameile. 
Genau das ist es, was den 
Unterschied macht: einen 
Mehrwert durch beste 
fachliche Qualifizierung, hohes 
Engagement, Ehrlichkeit und 
Fingerspitzengefühl zu schaffen.

 Beratung
 Vermittlung
 Bewertung

 Beratung
 Vermittlung
 Bewertung
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s-immobilien-freiburg.de

„Wir lieben was wir tun“

Wohnmarkt- 
bericht 2023
für das Geschäftsgebiet 
der Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
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Südbaden gehört zu Deutschlands interessan-
testen Immobilienregionen. Während medial 

Städte wie Berlin, Hamburg oder München (meist 
ist von den Top 7 die Rede) im Rampenlicht ste-
hen, fällt bei genauer Analyse auf, dass Freiburgs 
Immobilienpreise im letzten Jahrzehnt teilweise 
stabiler und stärker gewachsen sind, als die in 
den genannten Metropolen. Auch im Vergleichzu 
anderen Universitätsstädten wie Karlsruhe oder 
Heidelberg hat sich der Immobilienmarkt in Frei-
burg stark entwickelt..

Im Jahr 2020 auf 2021 stiegen die Kauf-
preise durchschnittlich noch um 12,6% an. Dies 
ist mehr als in fast allen anderen Großstädten 
Baden-Württembergs und Bayerns. Auch wenn 
sich 2022 das Wachstum leicht abgekühlt hat, 
zeigen Freiburgs Quadratmeter mit 5.500 Eu-
ro die höchsten Preise im 
Vergleich zu anderen be-
liebten Städten wie Heidel-
berg (5.300 Euro), Nürnberg 
(4.700 Euro) oder Karlsruhe 
(4.500 Euro).

Menschen, die seit Jahr-
zehnten in Freiburg woh-
nen, haben oft ein „Bauch-
gefühl“, was hier zu den 
begehrten Lagen zählt bzw. 
welche Stadtteile eher als 

günstig einzustufen sind. . Doch  wenigstens 
zwei Dinge müssen beim Vergleich berück-
sichtigt werden, die mit dem Verhältnis von 
Alt- und Neubauten zu tun haben. Neubau 
muss immer den aktuellen Standards in Sachen 
Sicherheits- und Energietechnik entsprechen. 
Diese haben sich in den vergangenen Jahrzehn-
ten erheblich erhöht. Daher liegen Preise für 
Neubauten selbst nach Abzug der Inflationsrate 
üblicherweise über denen von vergleichbaren 
Bestandsgebäuden, die hinsichtlich der techni-
schen Anforderungen im wahrsten Sinne des 
Wortes „Bestandsschutz“ genießen. Beispiele 
finden sich in Haslach und dem Stadtteil Moos-
wald. Die Nachverdichtung der Flächen um das 
Haslacher Bad und gegenüber dem Eisstadion 
haben die dortige Mischung auf dem Markt 
verändert. 

Hinzu kommt aber auch 
der Anteil, den Neubauten 
an einem Markt haben kön-
nen. Aufgrund der steigen-
den Bevölkerungszahlen – 
Freiburg ist attraktiv und 
zieht Menschen an – wurde 
in mehreren Regionen ge-
baut. Im Günterstal zeigen 
sich jedoch ganz andere 
Rahmenbedingungen als in 
den genannten Stadtteilen.

Die benannte Entwicklung in Freiburg ist 
aber auch eng mit dem Umland verwoben. 
So haben auch die Preise in umliegenden Ge-
meinden im letzten Jahrzehnt zugenommen. 
Die direkt angrenzenden Orte wie Merzhausen 
im Süden und Gundelfingen im Norden ver-
zeichneten in den letzten Jahren sogar stärkere 
Wachstumsraten als die Kernstadt.

Es legen Premiumobjekte im Vorort sichtbar 
zu, während sie in der Stadt im Vergleich zu den 
Vorjahren eher stagnierten. Freiburgs günstigste 
Lagen sind mittlerweile günstiger als im Vorort. 
Gerade bei Einstiegspreisen entwickelt der Markt 
zunehmend Chancen; insbesondere zumal die 
Angebotszahlen sich in 2022 erhöht haben.

In Vororten wie Umkirch oder Kirchzarten 
zeigt sich ebenfalls ein stark steigender Trend bei 
Premiumobjekten. Gerade aber im unteren Preis-
segment liegen die Preise noch rund 1.000 Euro 
unter dem vergleichbaren Niveau in Freiburg. 

Bei Pendeldistanzen von einer Stunde zeigt 
sich ein gewisses Nord-Süd-Gefälle. Insbe-
sondere Bad Krozingen und der Bereich um 
Schallstadt haben in den letzten Jahren zum 
Freiburger Preisniveau aufgeschlossen.

Wer seinen Fokus auf Emmendingen oder 
Waldkirch richtet, findet dort mittlere Preise um 
4.000 €/m2 bzw. 4.400 €/m2. In Offenburg sind 
es Kaufpreise von 4.700 €/m2 und in Lörrach 
5.300 €/m2.

Teurer als Hamburg oder München
Freiburgs Immobilienmarkt ist von stark steigenden Preisen geprägt. Auch im Umland haben 
die Preise stark zugenommen. Gundelfingen oder Merzhausen mit enormen Wachstumsraten. 
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Auch an den 
schwierigsten Stellen! 

Am Fischerrain 1 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661/907480
www.hausgarten.org



17ZASMAGAZIN Immobilien Spezial

Was hat es mit der neuen 
Grundsteuer auf sich?

Viele Immobilieneigentümerha-
ben im Jahr 2022 Post vom Fi-
nanzamt erhalten. Denn das Bun-
desverfassungsgericht hat bereits 
2018 eine Reform angestoßen. Die 
Bundesregierung war verpflichtet, 
eine Neureglung der Grundsteuer 
zu entwickeln. Das bisherige Modell 
gilt übergangsweise noch bis Ende 
2024 und war stark in Kritik geraten. 
Denn im alten Modell kam es dazu, 
dass sehr ähnliche oder auch direkt 
nebeneinanderliegende Grundstücke 
zu völlig unterschiedlichen Steuer-
zahlungen führten, weil Wertansätze 
sehr alt und in der Zwischenzeit stark 
auseinandergelaufen waren. Wie bei 
vielen Steuerarten gibt es eine Bemes-
sungsgrundlage, quasi eine Basiszahl, 
die dann mit einem oder mehreren 
Prozentsätzen multipliziert wird, be-
vor konkret feststeht, wie viel Euro 
Steuer ein Bürger bezahlen muss. Bei 
der Grundsteuer galt bislang das Ein-
heitswertmodell. Hierfür wurden in 
Westdeutschland letztmalig im Jahr 
1964 Zahlen erhoben. Die Bewertung 
der Immobilien in Ostdeutschland 
liegt noch weiter zurück und stammt 
von 1935. Völlig unterschiedliche 
Steuerlasten bisher liegen eben an 
den verschiedenen Wertentwicklun-
gen, die Grundstücke über einen so 
langen Zeitraum haben konnten. Mit 
der Reform werden die veralteten 
Einheitswerte durch ein aktuelleres 
Berechnungsmodell abgelöst. Das 
künftige Modell unterscheidet sich 
zwischen den Bundesländern. In Ba-
den-Württemberg basiert die Berech-
nung für Wohnimmobilien auf dem 
Bodenrichtwert.

Bis 31.01.2023 mussten alle Im-
mobilieneigentümer eine so genannte 
Grundsteuererklärung abgeben. Hier-
für konnten sie auf der Homepage des 
Bodenrichtwertportals die Bodenricht-
werte für ihr Grundstück einsehen und 
mussten dies zusammen mit der Größe 
des Grundstücks und Eigentümerin-
formationen dem Finanzamt über das 
Elsterportal melden.

Bislang kann für kein Grundstück 
genau gesagt werden, wie hoch die 
Steuerzahlung am Ende ausfällt. Denn 
keine Gemeinde hat bisher den letzten 
Teil der Rechnung fertiggestellt. Dies 
ist kein Versäumnis der Bürokratie, 
sondern liegt daran, dass der letzte 
Rechenbaustein, der sogenannte He-
besatz, erst noch der neuen Rechnung 
angepasst werden muss.
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Neubauprojekt in 
Waldkirch

BHG Felsenkeller, Waldkirch (Neubau von zwei Mehrfamilienhäusern)

weitere Infos unter: www.regiowerk-gmbh.de oder
Tel.: 07685 9104-23   /   Fax: 07685 9104-40

Mail: sarah.baier@architektur3.de

z.B. 3- Zimmer Wohnung mit ca. 65,50 m²
mit Fußbodenheizung und Loggia
In einer moderierten 
Bauherrengemeinschaft

für ca. 358.530,00€ zzgl. TG- Stellplatz

Effizienzhaus 55 (GEG)

Endenergiebedarfsausweis, Endenergiebedarf 66,20 kWh/(m²a), 
Energieeffizienzklasse B, wesentlicher Energieträger: Holzpellets 
Baujahr Gebäude und Heizung 2023/2024

Neubauprojekt in 
Waldkirch- Buchholz

BHG Herbstritt, Buchholz (Neubau von zwei Mehrfamilienhäusern)

weitere Infos unter: www.regiowerk-gmbh.de oder
Tel.: 07685 9104-23   /   Fax: 07685 9104-40

Mail: sarah.baier@architektur3.de

z.B. 4- Zimmer Wohnung mit ca. 94 m²
mit Fußbodenheizung und Balkon
In einer moderierten 
Bauherrengemeinschaft

für ca. 479.500,00€ zzgl. TG- Stellplatz

Effizienzhaus 55 (GEG)

Endenergiebedarfsausweis, Endenergiebedarf 13,30 kWh/(m²a), 
Energieeffizienzklasse A+,
wesentlicher Energieträger: Holzpellets 
Baujahr Gebäude und Heizung 2023/2024

www.marketing-equipment-24.de
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Artikel:    Gerüstplane 
Motiv:  Ignaz Haas „100 Jahre Zuverlässigkeit“
Konfektion:  Seiten geschnitten, oben und unten ein Hohlsaum 
  ultraschall verschweisst

Material:  PVC-Frontlit 510 g/m
Nennformat: BxH 245 x 161cm

Farben:   4c nach Dateiausfall Blau angepasst an 
Druck:   digitaler UV-Druck

Druckfreigabe:    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   .   .   .   .   .   .   . 

30 Stück

4

Druckformat:        BxH 245 x 161 cm 

angelehnt an HKS 8 K / RAL 2004

angelehnt an HKS 49 K / RAL 5019

10
0 Ja

hr
e 

Zuv
er

läs
sig

keit

Emtwurf 6

angelehnt an RAL 3002

Schrift : Quorum Bold

www.marketing-equipment-24.de
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Artikel:    Gerüstplane 
Motiv:  Ignaz Haas „100 Jahre Zuverlässigkeit“
Konfektion:  Seiten geschnitten, oben und unten ein Hohlsaum 
  ultraschall verschweisst

Material:  PVC-Frontlit 510 g/m
Nennformat: BxH 245 x 161cm

Farben:   4c nach Dateiausfall Blau angepasst an 
Druck:   digitaler UV-Druck

Druckfreigabe:    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   .   .   .   .   .   .   . 

30 Stück

4

Druckformat:        BxH 245 x 161 cm 

angelehnt an HKS 8 K / RAL 2004

angelehnt an HKS 49 K / RAL 5019
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Emtwurf 6

angelehnt an RAL 3002

Schrift : Quorum Bold
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www.greenpeace.de/
zukunft-ohne-braunkohle

Klimawandel 
stoppen

gp_klima_45x128_4c_az_fin.indd   1 04.08.16   17:13

www.greenpeace.de/
zukunft-ohne-braunkohle

Klimawandel 
stoppen

gp_klima_45x128_4c_az_fin.indd   1 04.08.16   17:13

Terrassenplatte Monaco
Beton, mit Oberfl ächenschutz
ca. 80 x 40 x 4,2 cm, dunkelgrau 

www.goetzmoriz.cominfo@goetzmoriz.com

79111 Freiburg
Basler Landstraße 28
+49 761 497-0

Weitere Niederlassungen
Bad Säckingen, Bad Krozingen, Lörrach
Müllheim, Riegel, Titisee-Neustadt, Waldkirch

Pr
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Terrassenplatte 
Malmö
Keramik, R11B 
ca. 40 x 120 x 2 cm 

59,95
€ /qm

walnuss

eiche

44,95
€ /qm

Mehr in unserem Gartenwelt-Flyer
unter: www.goetzmoriz.com

usm.com

making  
places
uplifting
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Der Bundesrat hat die Baugesetz-
buch-Digitalisierungsnovelle be-
schlossen. Ziel des Gesetzes ist die 
Beschleunigung von Verwaltungs-, 
Planungs- und Genehmigungsver-
fahren. Felix Pakleppa, Haupt-
geschäftsführer Zentralverband 
Deutsches Baugewerbes, begrüßt 
die Novelle, mahnt aber weitere 
Schritte an.
„Wir begrüßen es sehr, dass die Di-

gitalisierungsnovelle endlich ver-
abschiedet wurde, ist die Planungs-
beschleunigung doch ein entschei-
dender Schlüssel für schnellere 
Bauabschlüsse. Im Wohnungsbau 
kann von der Beauftragung kon-
kreter Planungsleistungen, über 
den Bauantrag bis zur Baugeneh-
migung die Planungsphase bis zu 
zwei Jahre dauern. Wollen wir den 
Bau neuer Wohnungen beschleuni-

gen, müssen wir in der Planungs- 
und Genehmigungsphase schneller 
werden. Angesichts der anhalten-
den Wohnungsmarktkrise braucht 
es aber weitere Erleichterungen. 
Einen Bauturbo würde die Einfüh-
rung von Stichtagsregelungen be-
deuten. Derzeit müssen Planungen 
gemäß den neuesten fachlichen Er-
kenntnissen und Gesetzen während 
des laufenden Genehmigungsver-

fahrens angepasst werden. Das 
verzögert die Planungen unnötig.
Eine entsprechende Stichtagsrege-
lung würde es ermöglichen, dass 
Änderungen ab einem bestimmten 
Datum nicht mehr berücksich-
tigt werden müssen. Dies würde 
Rechtssicherheit schaffen, die Plan-
barkeit von Bauprojekten verbes-
sern und schnellere Bauabschlüsse 
liefern.“

„Entscheidender 
Schlüssel“

Felix Pakleppa, Hauptgeschäftsführer Zentralverband Deutsches Baugewerbe begrüßt die 
Baugesetz-Digitalisierungsnovelle, die der Bundesrat nun beschlossen hat

Foto: chaylek, StockAdobe

Immobilien Spezial

Sonnen-Insektenschutz nach Maß
       Rollos, Plissee, Spann, Klapp- und Schieberahmen
       Fenstermontagen, Reparaturen
       Arbeitsplatzbeschattung (Folien)
       Rolladen und Markisen

aus eigener Produktion

pro domo-Systeme UG
www.prodomo-Systeme.com

Beratung - Verkauf - Montage
Telefon :   07665/9472577
e-mail  :    prodomo@email.de

pro domo
systeme

GARANTIE
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Mehr Infos auf: www.hopp-hofmann.de/karriere      
Wir freuen uns auf Dich. 
 

www.hopp-hofmann.de/karriere

Dann komm zu uns
Du willst es wissen? Ruf an!

0761 

45997-0 
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Mehr Infos auf: www.hopp-hofmann.de/karriere      

Wir freuen uns auf Dich.  
www.hopp-hofmann.de/karriere

Dann komm zu uns

Du willst es wissen? Ruf an!

0761 

45997-0 
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www.hopp-hofmann.de/karriere

Dann komm zu uns
Du willst es wissen? Ruf an!

0761 

45997-0 
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„Mehr Klarheit ist gut“ 
„Vor allem die engere Verzahnung zwischen der kommunalen Wärmeplanung und dem GEG war 

notwendig“, erklärt Marcus Nachbauer, Vorsitzender der Bundesvereinigung Bauwirtschaft

Es war ein Thema, das politisch für ganz viel 
Aufregung gesorgt hat: Das sogenannte GEG 

(Gebäudeenergiegesetz), das zwischenzeitlich fast 
mit einem Gag verwechselt werden konnte. Doch 
dann hat die Ampel-Koalition ist geschafft, sich 
auf eine Version zu einigen, die dann im Bundes-
tag zur ersten Lesung kam. Und darauf haben ja 
vor allem auch die Vertreter der Bauwirtschaft 
gewartet.

Zur ersten Lesung des von den Fraktionen SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen und FDP eingebrachten 
Gesetzentwurfs zur Änderung des Gebäudeener-
giegesetzes (GEG) erklärt Marcus Nachbauer, 
Vorsitzender der Bundesvereinigung Bauwirt-
schaft:
„Es ist gut, dass die Ampelkoalition für mehr 
Klarheit in der Diskussion zum Gebäudeener-
giegesetz gesorgt hat. Vor allem die von uns 

geforderte engere Verzahnung zwischen der 
kommunalen Wärmeplanung und dem Ge-
bäudeenergiegesetz war und ist notwendig. 
Auch wenn das GEG wie aktuell geplant zum 
1.1.2024 in Kraft tritt, greift die Verpflichtung 
zum Einsatz von 65 Prozent Erneuerbarer Ener-
gien erst, wenn ein kommunaler Wärmeplan 

vorliegt. Allein diese entzerrten Übergangsfris-
ten haben schon zu einem lauten Aufatmen der 
Gebäudeeigentümer (und Betriebe) geführt. Jetzt 
stimmt die Reihenfolge, denn in Kenntnis der 
kommunalen Wärmeplanung können die Eigen-
tümer tatsächlich beurteilen, welche Energiever-
sorgungslösung die beste für ihr Gebäude ist.

Oberstes Gebot bleibt die Technologieoffenheit, 
die konsequent und diskriminierungsfrei im 
parlamentarischen Verfahren umgesetzt werden 
muss, damit für jedes Gebäude die wirtschaft-
lichste, klimafreundliche Heizungstechnologie 
genutzt werden kann.

Jetzt muss das Gesetz noch zügig verabschiedet 
werden, damit wir uns endlich der Steigerung 
der Gebäudeenergieeffizienz widmen können, 
die bisher völlig hinten runtergefallen ist.“
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Bald ist es  
wieder soweit!
Am 14. Juli 2023 findet der 
38. Bambinilauf auf dem 
ZMF / Mundenhofgelände statt.

Anmeldung und Info unter: 
bambinilauf.de 

sparkasse-freiburg.de

Auf geht’s 
Kinder!
Auf geht’s 
Kinder!

Malerarbeiten jeglicher Art
Tapezieren und Wandgestaltung
Lackieren von Fenstern und Türen

Fassadenarbeiten
Umbau und Sanierung

Kartäuserstraße 31a, 79102 Freiburg
Telefon: 0761/ 3 73 24
www.frescoraumgestaltung.de

fresco raumgestaltung
Malerfachbetrieb Thore Friesinger

Immobilien Spezial
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Allein für den geplanten Wärme-
pumpenausbau werden bis 2030 

rund 60.000 zusätzliche Monteure 
gebraucht. Warum ein starkes Hand-
werk entscheidend für den Erfolg der 
Energiewende ist, erläutert ZDH-Prä-
sident Dittrich.

Wer die Energie- und Wärmewende 
will, der muss das Handwerk stär-
ken, denn nur mit qualifizierten 
Handwerkerinnen und Handwer-
kern werden die Wärmewende und 
die dafür in großem Umfang erfor-
derlichen Wärmedämmungsmaß-
nahmen zu bewerkstelligen sein. 
Im Gesamthandwerk fehlen gerade 
geschätzt mindestens 250.000 Fach-
kräfte, Tendenz steigend. Allein für 
den geplanten Wärmepumpenein-
bau werden voraussichtlich bis 2030 
zusätzlich 60.000 Monteure ge-
braucht. Mit dem reinen Einbau von 
Wärmepumpen ist es aber nicht ge-
tan, sondern der macht in sehr vielen 
Fällen überhaupt erst dann Sinn, 
wenn die Gebäudehülle entspre-
chend saniert und wärmegedämmt 
ist, und wenn die Wärmepumpen 
in die Gebäudetechnik insgesamt 
eingepasst sind. Um den ökologisch 
effizientesten Weg zu dekarboni-
siertem Heizen in einem Gebäude 
einzuschlagen, muss daher immer 
der energetische Gesamtzustand des 
Gebäudes und hier besonders auch 
dessen Dämmung mit in den Blick 
genommen werden. Vor allem in Be-
standsgebäuden erfordert es häufig 
erst eine energetische Sanierung mit 

entsprechender Wärmedämmung, 
damit der Einbau einer Wärmepum-
pe etwas bringt.  
Die Regierung jedoch muß auch die 
für das Handwerk erforderlichen Be-
dingungen schaffen. Die Politik mag 
der Architekt der grünen Transfor-
mation sein und ambitionierte Ziel-
vorgaben zu Photovoltaikanlagen, 
Wärmepumpen und Windrädern 
machen. Aber Handwerkerinnen 
und Handwerker lassen diese Pläne 
erst Wirklichkeit werden. Damit die 
dafür nötigen Fachkräfte morgen 
auch zur Verfügung stehen, muss 
heute Ausbildung stattfinden. Ge-
nügend Ausbildungsplätze sind im 
Handwerk vorhanden, doch es fehlt 
an qualifizierten Bewerberinnen 
und Bewerbern. Damit sich wieder 
mehr junge Menschen für eine 
Karriere im Handwerk entscheiden 
und die Werkbank dem Hörsaal 
vorziehen, brauchen wir eine Bil-
dungswende. Die Gleichwertigkeit 
von akademischer und beruflicher 
Bildung muss sowohl finanziell als 
auch ideell gewährleistet und die 
vielfältigen Möglichkeiten berufli-
cher Qualifizierung an allen Schul-
formen vermittelt werden. Entschei-
dend für den Erfolg der Energie- und 
Wärmewende ist gleichzeitig, das 
überfordernde Maß an Bürokratie zu 
verringern: Mit dem Bürokratieab-
bau muss endlich Ernst gemacht und 
überflüssige Paragrafen abgeschafft 
werden. Notwendig sind zudem 
schnellere Genehmigungen durch 
digitalisierte Prozesse. zdh.de

Handwerk jetzt 
stärken
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Die Wärmewende braucht ein starkes Handwerk

Gottlieb-Daimler-Str.10
7 9 2 1 1  D e n z l i n g e n
Telefon (0 76 66) 56 38
Telefax (0 76 66) 84 28
info@ringwald-holzbau.de
www.ringwald-holzbau.de

Neue Dachstühle
Dachsanierungen
Altbausanierungen
Aufstockungen
Balkonsanierung
Balkone
Flachdächer

Holzhäuser
Holzfassaden
Wärmedämmung
Dachfenster
Vordächer
Carports
Gauben

Mit Holz und mit uns, dem Meisterbetrieb ganz in Ihrer Nähe.

Natürlich wohnen, gesund leben.

Holzbau Dachdeckerei

Hubert Ringwald

Abdichtungstechnik Thomas Walzer
    07644-929496 oder 0761-3873677
www.isotec-walzer.de

C A S A
M A L E R FA C H B E T R I E B

www.casa-mf.de

Tel.: 0761/ 388 69 17

CREATIVE ARBEITEN SILVO ANSCHEL
WAND  I  DECKE  I  BODEN  I  FASSADE

C A S A
M A L E R FA C H B E T R I E B

www.casa-mf.de

Tel.: 0761/ 388 69 17

CREATIVE ARBEITEN SILVO ANSCHEL
WAND  I  DECKE  I  BODEN  I  FASSADE

Türen & Fenster

Glas- / Fassaden und 
Profilitverglasung

Wintergärten

Sonnenschutz  / Rolladen

Terassenbedachungen

Reparaturverglasungen 
und Einbruchschutz

RENNER Fensterbau + Montage 
Brigitte Renner

Freiburger Weg 2
79292 Pfaffenweiler

Tel.: 07664 / 9 59 79 | info@renner-dienstleistungen.de | www.renner-dienstleistungen.de
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38. „Bambini-Lauf“
Wie jedes Jahr findet der bereits 38. Bambini-Lauf auf dem ZMF-Gelände am Mundenhof statt.

 Er startet am Freitag, den 14. Juli 2023. Anmeldungen schon jetzt online möglich.

Markt

Die 38. Ausgabe der Kultveran-
staltung „Bambini-Lauf“ star-

tet am 14. Juli im Rahmen des ZMF. 
Diese besondere Sportveranstaltung 
für Kinder bis 10 Jahre verbindet 
den sportlichen Wettbewerb mit 
einem sozialen Aspekt. Die Sparkasse 
Freiburg-Nördlicher Breisgau wird 
den Lauf auch in diesem Jahr unter 
der Schirmherrschaft von OB Horn 
ausrichten.

Für jedes Kind wird sie 1 Euro an 
eine gemeinnützige Einrichtung 
spenden. Erwartet werden erneut 
mehr als 1.000 kleine Läuferinnen 
und Läufer. Die Teilnahme ist wie 
immer kostenlos.

Anmeldungen sind bereits online 
möglich unter www.bambinilauf.de  
bis zum 11. Juli 2023. Seit mehr als 

40 Jahren organisiert die Sparkasse 
mit Unterstützung vieler ehren-
amtlicher Helfer den inzwischen 

auch überregional bekannten 
Bambinilauf. Die Strecke verläuft 
traditionell über das Gelände des 
Freiburger Zeltmusik-Festivals so-
wie durch Teile des Freiburger 
Tierparks Mundenhof über insge-
samt 1.200 Meter. Alle Kinder sind 
herzlich eingeladen! 

OB Martin Horn (Mitte), Daniel Zeiler, Vorstandsvorsitzender (rechts), 
Marc Winsheimer, Referatsleiter Gesellsch. Engagement (links)

Für weitere Informationen
Manfred Mayer
Sparkasse Freiburg–Nördlicher 
Breisgau
Vorstandssekretariat, 
Pressereferent
Telefon: 0761/215-1291
manfred.mayer@sparkasse-
freiburg.de

s-immobilien-freiburg.de

„Wir lieben 
was wir tun.“
„ Ihr Partner für Sie und Ihre Immobilie.“ 

Das Team der Sparkassen Immobilien Freiburg 

Telefon 0761 219-0 | info@s-immobilien-freiburg.de

Nutzen Sie unsere Kompetenz und Erfahrung 
aus über 40 Jahren als Markt führer 
rund um das Thema Immobilien.

#wirliebenwaswirtun #immobilie #suchen #fi nden

Das absolute Sommererlebnis: unsere Quad- und Buggy-Touren durch 
den Südschwarzwald - auch als Gruppenerlebnis für bis zu 30 Personen.

Geführte Quad- & Buggy-Touren

Pro Person im Quad (Buggy) ab 79,00 (89,00 €).
Alle weiteren Details zu den Touren finden Sie auf unserer Website.

Urlaub im exklusiven Wohnmobil
Wir bieten 7 moderne Wohnmobile mit bis zu 6 Schlafplätzen ab 85,00 € 
pro Tag. Alle weiteren Details und einen Buchungskalender finden Sie online.

Quad-Point Breisgau GmbH                    www.quad-point-breisgau.de     
NEU: Rheinstr. 8 | 79350 Sexau
Info-Hotline: 07641/ 957 5000

Tolle Angebote und alle News
auch bei uns auf Facebook.

als Geschenkgutschein erhältlich

Geschenke-Tipp:

alle Touren
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Von Samstag, den 15. Juli bis 
einschließlich Samstag, den 

5. August 2023 findet das Open 
Air im Park in Bad Krozingen statt. 
Mitten im idyllischen Kurpark bie-
tet der Veranstalter, die Kur und 
Bäder GmbH Bad Krozingen, ein 
abwechslungsreiches Musik- und 
Unterhaltungsprogramm. 

Zum Auftakt des Open Airs im Park 
findet am Samstag, den 15. Juli und 
am Sonntag, den 16. Juli 2023 das 
traditionelle Lichterfest im Kurpark 
statt. Musik, Tanz und jede Menge 
Unterhaltung stehen auf dem Pro-
gramm und sorgen zwei Tage lang 
für Stimmung bei Jung und Alt. 
Am Freitag, den 21. Juli 2023 tritt 
die Band Nazareth ab 20 Uhr im 
Kurpark von Bad Krozingen auf. Die 
1968 gegründete Band hat sich von 
den Pubs, Clubs und Tanzlokalen ih-
rer schottischen Heimat zu einer der 
erfolgreichsten Rockbands der Welt 
entwickelt und eine Reihe von Hits 
gelandet. Songs wie „Broken Down 
Angel“ oder „Bad Bad Boy“ prägten 
die weltweiten Charts ebenso wie die 
Megahits „Dream On“, „This Flight 
Tonight“ oder „Love Hurts“. 
Am Mittwoch, den 26. Juli 2023 fin-
det ein Konzert mit dem Philharmo-

nischen Orchester Freiburg um 20 
Uhr statt. An diesem Abend steht der 
1. Kapellmeister Ektoras Tartanis an 
der Spitze des Orchesters. Als Solist 
tritt der Violinist Elias David Mon-
cado auf. Auf dem Programm ste-
hen von Peter Iljitsch Tschaikowsky 
Konzert für Violine und Orchester 
in D-Dur op. 35 sowie von Antonín 
Dvořák  Sinfonie Nr. 9 e-Moll op. 95 
(B 178) „Aus der neuen Welt“.
Am Donnerstag, den 27. Juli 2023 
folgt die Schlager-Gala mit Beatrice 
Egli & Band und Reiner Kirsten ab 
20 Uhr. Seit fast 10 Jahren zählt 
Beatrice Egli zu den beliebtesten 

und erfolgreichsten Künstlerinnen 
innerhalb des deutschsprachigen 
Pop-Schlagers. Mit ihrem mitrei-
ßenden Power-Mix aus modernen 
Sounds, zeitgemäßen Texten und ih-
rem besonderen Schweizer Charme 
hat Beatrice Egli maßgeblich dazu 
beigetragen, das Schlager-Genre 
gründlich zu entstauben und ein 
neues, junges Publikum zu begeis-
tern. Seit vielen Jahren hat Reiner 
Kirsten seinen eigenen festen Platz 
in der Szene des volkstümlichen 
Schlagers. Mit seiner ausdrucksstar-
ken Stimme, seinem umwerfenden 
Charme und Titeln wie „Träumer 

wie Du“ begeistert er sein Publikum.
Die britischen Rock-Ikonen Uriah 
Heep treten am Freitag, den 28. Juli 
ab 20 Uhr auf der Freilichtbühne 
im Bad Krozinger Kurpark auf. Die 
Band wurde 1969 gegründet und 
gelangte mit den Hits „Easy Livin’“, 
oder „Lady In Black“ in die erste 
Reihe des Hardrock. Sie gelten als 
Pioniere des Genres. 
Hugo Strasser – Hot Five treten am 
Freitag, den 4. August 2023 um 20 
Uhr auf. Das Quintett, bestehend 
aus Bernhard Ullrich (Musikalische 
Leitung, Klarinette), Thilo Wagner 
(Piano), Werner Schmitt (Schlag-
zeug), Karsten Gnettner (Kontra-
bass) und Dizzy Krisch (Vibraphon), 
wurde im Jahr 1987 von Hugo 
Strasser gegründet und hat sich 
ganz der Tradition des Swings und 
im Stile von Benny Goodman ver-
schrieben. 
Am Samstag, den 5. August 2023 
kommt die Phil the genesis & phil 
collins tribute show um 20 Uhr in 
den Kurpark Bad Krozingen. 

Konzerte, die bewegen! 

Open Air im Park 2023

Auskünfte und Eintrittskarten 
für alle Open Air Veranstaltungen 
Tourist- Information Bad 
Krozingen, Tel. 07633 4008-164 
www.open-air- park.de

Kommen Sie zu einem Konzert 
unter freiem Himmel in unseren 

wunderschönen Innenhof. Wir, das 
Schloss Reinach, sorgen für das 
Rund-um-Paket und unsere Künstler 
für den nötigen Schwung!

28. Juli 2023 – The Music of Queen
...I want it all
Er hat die Stimme – den Look – und 
die Moves.
Präsentiert wird die großartige Mu-
sik der britischen Kultband QUEEN 
von einer erstklassigen Liveband 
um den charismatischen Front-
mann Valentin L. Findling, der 
Freddie Mercury so atemberaubend 
& authentisch verkörpert wie kein 
Zweiter.

Seine Stimme, Look und Moves 
versetzen das Publikum für ca. 100 
min zurück in die „gute alte“ Zeit. 
Freddie Mercury ist der Ausnahme-
künstler und Frontman der Kult-

band QUEEN gewesen und viel 
zu früh im Alter von 45 Jahren 
verstorben.
Mit seiner Band QUEEN feierte er 
Mega-Erfolge.

Ihre Hits sind unsterblich und 
begeistern nach wie vor, Jung und 
Alt. Möglich ist dies u.a. wegen 
der unheimlichen Vielfalt und Ab-
wechslung in ihren Songs.
Sie verarbeiteten alle Genres, wie 
Rock, Pop, Klassik, Balladen, Dis-
co oder RnB in ihren Songs und 
erreichten so ein sehr großes Pu-
blikum.

Die Open Air Konzerte 2023 im Schloss Reinach

HOTEL SCHLOSS REINACH, St.-
Erentrudis-Straße 12, 79112 
Freiburg-Munzingen
Mail: reservierung@
schlossreinach.de
T: +49 7664 407 450
www.schlossreinach.de/events/
open-air-2023
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WILLKOMMEN IM WELTALL
www.planetarium-freiburg.de

www.der-glottertaeler.de ☎ 07684 - 353

Omnibus Rieder GmbH & Co.KG · 79286 Glottertal · rieder@der-glottertaeler.de

Mehr.Qualität.Erfahren … seit 60 Jahren für Sie unterwegs….

Taxi-Abholung für  

Mehrtagesreisen

 Tagesfahrt zum 60-jährigen Firmenjubiläum Kulinarisch  

und komödiantisch! Sa 04.11.23: 60,00 €

Alles Komplettpreise lt. Ausschreibung, keine zusätzlichen Kosten für Sie vor Ort! (persönliche Ausgaben 
ausgenommen). Es gelten die zum Zeitpunkt der Reise bestehenden Bedingungen! Unser Katalog ist da! 
Anruf genügt oder besuchen Sie uns in unserem Büro in den Engematten!

Den Sommer verlängern….
10.09.-19.09.23: Wunderschönes Istrien, Kroatiens sonnige Halbinsel ab 1416,00 €

09.11.-20.11.23: Marokko – wie ein Märchen aus 1001 Nacht ab 2176,00 €

Tagesfahrten 2023 von Juli bis November:
So 23.07.23: Appenzeller Sonntagsbuffet auf dem Säntis inkl. Bahnfahrt 151,00 €
Sa 06.08.23: Insel Reichenau Wein-und Fischerfest 41,00 €
Sa 12.08.23: Konstanzer Seenachtsfest inkl. Schifffahrt und Feuerwerk auf dem Bodensee 86,00 €
Sa 02.09.23: Landesgartenschau Balingen inkl. Eintritt 51,00 €
Sa 23.09.23: Bundesgartenschau in Mannheim, inkl. Eintritt  61,00 €

Clemens & Susanne Rieder

Reisen zum Genießen…
28.09-03.10.23: Unsere beliebte Abschlussreise in die Steiermark (wenige Plätze) ab 826,00 €
13.10.-15.10.23: Frauenreise 3 Tage Augsburg ab 396,00 €
21.10.-22.10.23: Frauenreise 2 Tage Trier ab 196,00 €
31.10.-03.11.23: Leipzig – moderne Stadt mit historischem Charme ab 596,00 €

Geschenk-Tipp: Ein „Reisegutschein“

Heinrich Oestreicher • Hauptstraße 24 • 79348 Freiamt • oestreisen@aol.com

REISEN 
MIT  

  Heinrich Oestreicher • Hauptstraße 24 • 79348 Freiamt • oestreisen@aol.com 
B u s r e i s e n  2 0 2 3          sicher  und  bequem        mit  T a x i a b h o l u n g  
Termin:            Tage  Reiseziele                                                                                                           € 
09.07.-14.07. 6 Die Schönheiten des Havellandes – Unterwegs in 

Brandenburg an der Havel und Potsdam  
DZ/HP 699.- 

17.07.-21.07. 5 Lüneburger Heide und das Alte Land  DZ/HP 619.- 
08.08.-12.08. 
 

5 Sommersonne am Lago Maggiore – mit Europas 
höchstem Bergmassiv – Macugnaga Monte Rosa 

DZ/HP  607.- 

17.08.-21.08. 5 Grandiose Gletscherwelt der Schweizer Alpen 
mit Zermatt und Matterhorn, sowie Aletschgletscher  

DZ/HP  650.- 
 

20.08.-27.08. 
26.08.-02.09. 

8 Urlaubs- und Wanderwochen im Berchtesgadener Land – 
wir fahren, Sie genießen 

 DZ/HP ab 
1.282.- 

23.08.-28.08. 6 Salzburger Lungau – das Dornröschen der Alpen 
mit Almtag mit Musik im Dachsteingebirge 

DZ/HP 662.- 

04.09.-08.09. 5 Ursprünglicher Bayerischer Wald mit Kutschfahrt und 
Bärwurzerei 

DZ/HP 588.- 

10.09.-15.09. 6 Naturerlebnisse in Kärnten am Weissensee  DZ/HP 727.- 
17.09.-22.09. 6 Strand und Gaumenschmaus an der Adriaküste 

mit Rimini, Strandtag und Bootsausflug 
 DZ/HP 698.- 

27.09.-03.10. 7 Kroatiens Küstenwelt der Nordadria 
mit den Inseln Krk – Rab – Cres – Losinj – Pag 

DZ/HP 868.- 

B u s - T a g e s r e i s e n  2 0 2 3   Weitere unter www.oestreicher-reisen.de 
02.07. 07.30 Gartenschau Balingen/Alb (5 Std.)                                             inkl. Eintritt 46.- 
04.07. 12.45 Oestreicher’s gemütlich fröhliche Kaffeefahrt 21.- 
08.07. 07.00 Insel Reichenau mit Führung „die Schätze der Reichenau“ (ca. 2,5 Std.) 

und Aufenthalt bis ca. 15.30 Uhr 
49.- 

15.07. 06.30 Schweizer Bergwelt Schifffahrt Luzern-Alpnachstad, Zahnradbahn Pilatus 
Kulm (2132 m.ü.M.) und Luftseilbahn Pilatus Kulm-Kriens, RF ca. 16.30 Uhr 

126.- 

16.07. 05.00 „Berg und Bodensee“ Gondelbahn auf den Pfänder, 2-Gang-Mittagessen 
und Schifffahrt Bregenzer Bucht, RF ca. 15.30 Uhr 

99.- 

22.07. 08.00 Sommerfahrt ins Grüne                                                      inkl. Mittagsmenü 58.- 
23.07. 07.00 Stanserhorn / CH - Berg-/Talfahrt Stand- und Luftseilbahn CabriO inkl. 

Mittagessen, 1 Tafelwasser und 1 Kaffee/Tee, RF 15.30 Uhr 
104.- 

01.08. 12.45 Oestreicher’s gemütlich fröhliche Kaffeefahrt 21.- 
06.08. 07.30 Bundesgartenschau Mannheim (5 Std.)                                     inkl. Eintritt 62.- 
12.08. 06.30 Jungfraujoch/CH Top of EUROPE auf 3454 m.ü.M. inkl. Bahnfahrt, 

Mittagsmenü, Kaffee- oder Teebon, RF ca. 17.00 Uhr 
175.- 

13.08. 06.30 Erlebnispark Tripsdrill inkl. Eintritt mit Wildparadies und Mittagessen, RF 
ca. 16.30 Uhr                                                          Kind 4-11 J. = 74.-       Erw. 

 
85.- 

30.12. 09.00 NEU im Programm: Ehrlich Brothers – Magie-Show Dream & Fly in              PK 1 
Stuttgart/Schleyerhalle, Beginn 15.00 Uhr (frühe Anmeldung erforderlich)           PK 2    

178.- 
148.- 

Info/Buchung Mo.- Fr. 8.30-12.00+13.30-17.30 
Tel. 07645-913457 oder 07645-424  
 
 
 
 
(gedruckt 16.06.2023 08:55) 

Geschenk-Tipp: Ein "R e i s e g u t s c h e i n“ 

Zum Bohrerhof 1 . 79258 Hartheim-Feldkirch . www.bohrerhof.de

RestauRant Frühstück 7-10.30 Uhr, warme Küche ab 12 Uhr durchgehend  
Info & ReseRvIeRung 07633/92332-160 LandmaRkt tägl. ab 8 Uhr

Landmarkt mit
eigener Hofbäckerei

64 geräumige Doppel- und
Familienzimmer m. Balkon

Feinschmecker
Frühstücksbuffet

Palmen Ambiente 
im Restaurant

Neue Sommer-SpeiSekarte ab 26.06.2023

RistˉReisen

Tullastraße 7  79341 Kenzingen Tel. 07644 / 227 info@rist-reisen.de

Zubringer-
DienstRistˉReisen

Tullastraße 7  79341 Kenzingen Tel. 07644 / 227 info@rist-reisen.de

Zubringer-
Dienst

20.07.-27.07.23 08Tg.  Dänemark Rundreise                                1.685,-€
04.08.-08.08.23 05Tg.  Operettenreise nach Bad Ischl                  1.195,-€
05.08.-12.08.23 08Tg.  Kärten und Slowenien                               1.435,-€
16.08.-21.08.23 06Tg.  Dresden und Umgebung                           1.095,-€
02.09.-05.09.23 04Tg.  Verona und Gardasee                                   735,-€
05.09.-10.09.22 06Tg.  Pilsen und Prag                                             999,-€
07.09.-14.09.23 08Tg.  Österreich: Neusiedler See                        1.425,-€
21.09.-27.09.23 07Tg.  Bordeaux und die Silberküste                     1.595,-€
04.10.-10.10.23 07Tg.  Versilia Küste – Insel Elba                          1.145,-€
05.10.-10.10.23 06Tg.  Friaul – eine Entdeckunsgreise                  1.195,-€

 
24.08.-27.08.23 04Tg.  Altstädte an der Romantischen Straße             499,-€
26.08.-30.08.23 05Tg.  Faszination Nord – Ostsee – Kanal                  888,-€
31.08.-03.09.23 04Tg.  Dresden und die Sächsische Schweiz              575,-€
03.09.-06.09.23 04Tg.  Vier – Flüsse – Fahrt                                         599,-€
03.09.-07.09.23 05Tg.  Bayrischer- und Bömischer Wald                      725,-€
05.09.-11.09.23 07Tg.  Insel Rügen                                                    1.199,-€
30.09.-03.10.23 04Tg.  Wein und Marille in der Wachau                       665,-€
07.10.-08.10.23 02Tg.  Rittermahl – Bad Schussenried                         319,-€
23.12.-27.12.23 05Tg.  Weihnachten in Coburg  945,-€
28.12.-02.01.24 06Tg.  Silvesterreise 850,-€
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Einfach bestellt
Alles in einer App: von der Essensbestellung bis zur Lieferung

Eine heiße Mahl-
zeit schmeckt 

und steigert das 
Wohlbefinden. Wer 
sich täglich ein hei-
ßes Mittagessen 
direkt nach Hause 
liefern lassen möch-
te, kann das vielfäl-
tige Angebot und den 
Service eines Essen-
bringdienstes nutzen. 

Mehr Komfort und 
Sicherheit bei der 
Planung und Bestellung bietet die Land-
hausküche mit der gleichnamigen App. Das 
Besondere: die App informiert über den Status 
der Bestellung und Essenslieferung. So können 
beispielsweise entfernt lebende Angehörige 
für ihre hochbetagten Eltern täglich aus einer 
Speisenkarte bei der Landhausküche bestellen 
und haben gleichzeitig im Blick, wann das Essen 
geliefert wurde. Denn ganz gleich, in welchem 

Alter – es ist immer 
gut zu wissen, dass 
es seinen Angehöri-
gen gut geht.

Die App der Land-
hausküche ist für 
alle mobilen iOS- 
und Android-Ge-
räte kostenlos im 
Google Play und 
App Store zum 
Download verfüg-
bar.

Im Freiburger Planetarium erfahren Sie Wis-
senswertes und Erstaunliches über den Himmel 
und das Weltall – mit einer einzigartigen Mi-
schung aus Wissenschaft und Unterhaltung. 
Unabhängig von der äußeren Wetterlage 
werden dank der modernen Projektionsanlagen 
virtuelle Ausflüge in die Sternenwelt unter-
nommen. Mit jedem neuen Programm ändern 
wir die Reiseroute und steuern neue Ziele an: 
Planeten, Kometen, Sterne, Gasnebel, Galaxien 
oder auch Schwarze Löcher. Inhaltlich gehen die 
Veranstaltungsthemen häufig über die Astrono-
mie hinaus: auch werden beispielsweise Themen 
der Erdgeschichte oder der Klimaforschung 
anschaulich visualisiert. Und ab und zu ist das 
Planetarium auch eine stimmungsvolle Bühne 
für Konzerte oder Figurentheater unter den 
Sternen.
Abendprogramme für Erwachsene und Jugend-
liche ab zwölf Jahren werden in der Regel diens-
tags, freitags und samstags jeweils um 19.30 
Uhr gezeigt. Familienprogramme für Erwach-
sene und Kinder ab 8 Jahren stehen mittwochs 
um 15.00 Uhr sowie samstags und sonntags um 
16.30 Uhr auf dem Spielplan. Kinderprogramme 
(geeignet für Kinder ab fünf Jahren) werden 
samstags und sonntags um 15.00 Uhr vorge-
führt. In den Schulferienzeiten werden zusätzli-
che Termine unter der Woche angeboten. 

P L A N E T A R I U M  F R E I B U R G

Erleben Sie den 
funkelnden 
Sternenhimmel 

Weitere Informationen zum digitalen 
Angebot: www.landhaus-kueche.de/app
Der Service der Landhausküche kann 
unverbindlich getestet werden, ganz 
ohne Vertragsbindung und schon ab einer 
Mittagsmahlzeit. 
Weitere Informationen gibt es telefonisch 
montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr unter 
07 61- 51 56 92 37

Programminfos:
Die Veranstaltungen finden nach 
Spielplan statt. Aktuelle Programminfo 
und Kartenreservierung unter www.
planetarium-freiburg.de
Infotelefon mo-fr 8.30 – 12.00 Uhr: 
0761-389-06-30

Der Bohrerhof feiert
Das Landrestaurant „Bohrers“ hat im Sommer durchgehend 
geöffnet, mit neuer Sommerkarte, schönem Terrassenbereich, 
insgesamt 200 Sitzplätzen. Ideal für Feierlichkeiten aller Art.

Aktuell gibt es 
im „Bohrers“ 

etwas zu feiern: Seit 
genau 20 Jahren 
serviert der Bohrer-
hof seine eigenen 
landwirtschaftlichen 
Produkte, begleitet 
von Leckerbissen aus 
der Regio, in einem 
eigenen Restaurant – frischer geht es nicht.

Zur Eröffnung der Spargelsaison 2002 lud 
der Bohrerhof zu einem „Tag der offenen Tür“ 
ein. Genau genommen waren es vier Tage, 
an denen Landwirt Bruno Bohrer (März 2022 
verstorben) und seine Frau Petra in einem ange-
mieteten Zelt frische Spargelgerichte anboten. 
Es wurde ein grandioser Erfolg und begründete 
eine Neuauflage im Folgejahr 2003; dann mit 
professionellerem Rahmen und für die gesamte 

Spargelsaison, fre-
quentiert von Fein-
schmeckern aus nah 
und fern. So gilt das 
Jahr 2003 als das 
Gründungsjahr der 
professionellen Gas-
tronomie auf dem 
Bohrerhof. Familie 
Bohrer ließ ein top-

modernes Gebäude errichten, das auf geniale 
Weise das Zeltambiente der ersten Jahre in die 
Gegenwart und Zukunft vermittelt. Das „Boh-
rers“ feiert derzeit seine nun zwanzigjährige 
Erfolgsgeschichte.

Bohrerhof und Bohrers feine Landküche
Zum Bohrerhof 1, 79258 Hartheim-Feldkirch
Tel: +49 7633 92332170
info@bohrerhof.de, www.bohrerhof.de
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In der vom Magazin STERN ver-
öffentlichen Liste der Top-Reha-

kliniken 2023/24 in Deutschland 
haben die Breisgau-Klinik in Bad 
Krozingen und die Reha-Klinik Haus-
baden in Badenweiler zum wieder-
holten Mal ihre Position als eine der 
bundesweit besten Adressen für eine 
medizinische Rehabilitation unter 
Beweis gestellt. In der Untersuchung 
des unabhängigen Rechercheinsti-
tuts MINQ wurden mehr als 1000 
Rehakliniken befragt, untersucht 
und bewertet.

  Zu den Kriterien der Bewer-
tung zählte die Reputation der 
Kliniken bei Patienten, Ärzten 
und Mitarbeitern der Sozialdiens-
te, die zu entlassende Patienten in 
die passenden Rehakliniken ver-
mitteln und deswegen einen gu-
ten Überblick haben. Gleichzeitig 
wurde nach dem medizinischen 
Angebot, dem Therapieangebot, 
der Qualität, der Patientensicher-
heit, den Hygienestandards, den 
Ausstattungsmerkmalen und den 
Serviceleistungen gefragt. „Die 
zum wiederholten Mal erfolgte 
Auszeichnung durch das Magazin 
STERN ist eine Bestätigung un-
serer Qualitätsphilosophie“, sagt 
Martin Heßberger, Geschäftsfüh-
rer des in Überlingen am Boden-
see beheimateten Klinikverbun-
des DR. SPANG Reha-Kliniken. 
„Unser großer Dank gilt allen 
Mitarbeitenden, deren Einsatz 
und Fachkompetenz bereits mehr-
fach auch vom Magazin FOCUS 
Gesundheit mit dem Siegel «Top 

Reha-Klinik» gewürdigt wurde.“ 
Die Reha-Klinik Hausbaden 

wurde in den Fachbereichen Or-
thopädie und Psychosomatik/
Psychotherapie ausgezeichnet. 
Besonders hervorgehoben wurde 
der individuelle Behandlungsplan 
durch alle notwendigen Fachdis-
ziplinen. Patienten profitieren von 
der interdisziplinären Zusammen-
arbeit der über viel Erfahrung 
verfügenden und aufeinander ein-
gespielten Teams. Jedes einzelne 
Therapieprogramm berücksichtigt 
die individuellen Beeinträchtigun-
gen der Funktionen und Fähigkei-
ten sowie die Bedürfnisse und die 

Leistungsfähigkeit des Rehabilitan-
den (bio-psycho-soziales Behand-
lungsmodell). Die Klinik besitzt die 
Anerkennung des Stufenmodells 
für die medizinisch-beruflich ori-
entierte Rehabilitation (MBOR) und 
gehört zu den wenigen Kliniken in 
Baden-Württemberg mit einer Zu-
lassung für die Durchführung der 
berufsgenossenschaftlichen statio-
nären Weiterbehandlung (BGSW). 
Für den Fall, dass arbeitsrelevante 
Aktivitäten in die Therapie zu in-
tegrieren sind, ist die Reha-Klinik 
Hausbaden eine der ausgesuchten 
Kliniken im Land, die auch für die 
Arbeitsplatzbezogene Muskulos-

kelettale Rehabilitation (ABMR) 
eine Zulassung hat. Eine weitere 
Besonderheit der Klinik ist die ein-
malige Panoramalage des ehemali-
gen Schlosses Hausbaden. 

Die Auszeichnung der 
Breisgau-Klinik gilt den Fachbe-
reichen Orthopädie, Rheumatolo-
gie und Krebstherapie. Hier wur-
de das Therapieangebot in Form 
von Einzelgymnastik oder in der 
Gruppe hervorgehoben. Auch der 
Osteoporose-Parkour für Patien-
ten und Interessierte sowie das 
besondere Serviceangebot wurden 
ausdrücklich gewürdigt. Bestätigt 
wurde die Zugehörigkeit zur abso-
luten Spitzengruppe der deutschen 
Reha-Kliniken auch von externen 
Verfahren wie die Qualitätssiche-
rung Medizinische Rehabilitation 
(QS-Reha) durch die gesetzlichen 
Krankenkassen, Zertifizierungen 
der Deutschen Gesellschaft für 
medizinische Rehabilitation DE-
GEMED oder die Qualitätsauswer-
tungen der Deutschen Rentenver-
sicherung, bei der die Orthopädie/
Unfallchirurgie bundesweit unter 
den besten Reha-Kliniken rangiert. 
Das erfahrende Team von Fachärz-
ten, Therapeuten und Gesundheits-
pflegern kümmert sich intensiv um 
die Stärkung der Gesundheit im 
Rahmen von stationärer/ambulan-
ter Rehabilitation, ambulanter Ba-
dekur, Physiotherapie auf Rezept, 
Präventionskursen und Gesund-
heitswochen. Die Klinik besitzt die 
Anerkennung des Stufenmodells 
für die medizinisch-beruflich ori-
entierte Rehabilitation (MBOR). 

Auszeichnung für 
Top-Rehakliniken 

Jahr um Jahr erleben die allermeis-
ten von uns Urlaube und Feierta-

ge als wohltuende Unterbrechung 
unseres Alltags. Wir versuchen zur 
Ruhe zu kommen und nehmen uns 
Zeit für Familie und Freunde. Wir 
gönnen uns eine gedankliche Aus-
zeit von den vielen Fragen, die im 
Privat- und im Berufsleben unsere 
Aufmerksamkeit fordern. 

Für Trauernde sind Feiertage seit 
jeher eine Herausforderung. Wer 
den Verlust eines geliebten Men-
schen verarbeitet, der fühlt sich im 
üblichen Rummel und angesichts 
der allgemeinen Vorfreude oft 
fehl am Platz. Insbesondere das 
erste Fest ohne einen nahen, viel-
leicht sogar ohne den nächsten 

Menschen ist für viele Trauern-
de eine emotionale Belastung. 
Mancher sucht vielleicht gerade 
den Anschluss und möchte die 

Feiertage in Gesellschaft verbrin-
gen; mancher ist lieber alleine 
mit sich, seinen Gedanken und 
Erinnerungen.

„Die Frage, ob sich ein Verlust ohne 
diese Ausnahmesituation anders 
angefühlt hätte, wird viele Trauern-
de noch lange beschäftigen. Doch 
insbesondere während der Feier-
tage sollten Familie und Freunde 
sich die Zeit nehmen, Trauernden 
in ihrem Schmerz ganz individuell 
beizustehen. Wichtig ist, offen da-
rüber zu sprechen, was dem Einzel-
nen hilft, und Räume zu schaffen, 
in denen Trauer auch als tröstend 
und heilsam empfunden werden 
kann“, sagt Stephan Neuser, Gene-
ralsekretär des Bundesverbandes 
Deutscher Bestatter.
Sterben und Abschiednehmen ge-
hören zum Leben dazu und jeder 
hat ein Recht auf seine persönli-
chen Trauerrituale.

Beistand
Trauernde an Feiertagen unterstützen

Breisgau-Klinik und Reha-Klinik Hausbaden 
erneut in der Spitzengruppe

Bestattungsinstitut

Adalbert Faller

Bestattungen · Überführungen · Trauerbegleitung

Dorfstr. 20 · 79232 March-Hugstetten · Tel.:07665 / 13 07 · info@natuerlich-faller.de

Natürlich Faller-Heudorf
Dorfstraße 20
79232 March-Hugstetten

Adalbert Faller

Seit über 100 Jahren im Dienste der betroffenen Menschen

Vorsorge • Trauerbegleitung
Bestattungen • Überführungen

Tel.: 07665/ 13 07
Fax: 07665/ 28 25
info@natuerlich-faller.de

Bestattungsinstitut 

www.bestattungen-faller.de



27ZASMAGAZIN Beruf und Karriere

Zwei Hochschulen, ein Tag der of-
fenen Tür: Studieninteressierte 

hatten am Samstag, 17. Juni, von 10 
bis 15 Uhr Gelegenheit, die Pädago-
gische Hochschule Karlsruhe (PHKA) 
und die Hochschule Karlsruhe (Die 
HKA) hautnah kennenzulernen und 
auf dem gemeinsamen Campus links 
und rechts der Moltkestraße Hoch-
schulluft zu schnuppern. Auf dem 
Programm standen Infoangebote 
zu den einzelnen Studiengängen, 
Rundgänge über den Campus und 
der direkte Austausch mit Studie-
renden und Lehrenden.

Die Pädagogische Hoch-
schule Karlsruhe informierte bei 
ihrem Campustag für Studium 
und Weiterbildung in Vorträgen 
über Lehramtsstudiengänge und 
die dazugehörigen Fächer, nicht-
lehramtsbezogene Bachelor- und 
Masterstudiengänge sowie wissen-
schaftliche Weiterbildungsange-
bote. Außerdem gab es Infostände 
und Mitmachangebote im Au-
ßenbereich, eine Frage-und-Ant-
wort-Runde mit Studierenden, eine 
Schnuppervorlesung zum Thema 
Bildungswissen und mittags ein 
musikalisches Rahmenprogramm.

In Vorträgen vorgestellt wur-
den unter anderem die Studien-
gänge Lehramt Grundschule und 

Sekundarstufe I samt dem Profil 
Europalehramt. Alleinstellungs-
merkmal der PHKA ist, dass sie 
– im Unterschied zu den anderen 
Pädagogischen Hochschulen in 
Baden-Württemberg – alle Lehr-
amtsfächer für Grundschule und 
Sekundarstufe I im Angebot hat: 
von Deutsch, Mathe und Englisch 
über Alltagskultur und Gesund-
heit, Informatik, Technik und Wirt-
schaft bis hin zu Ethik, Politik oder 
Islamischer Theologie. Alle Stu-
diengänge der PHKA – inklusive 
Biodiversität und Umweltbildung, 
Erwachsenenbildung, Geragogik, 

Interkulturelle Bildung, Migration 
und Mehrsprachigkeit, Kindheits-
pädagogik, Kulturvermittlung und 
Sport-Gesundheit-Freizeitbildung 
– sowie sämtliche Lehramtsfächer.

Mit dabei waren darüber hin-
aus das Studien Service Zentrum, 
das Zentrum für Wissenschaftliche 
Weiterbildung, das International 
Office sowie der Doktorandenkon-
vent der PHKA. 

Informativ, abwechslungs-
reich und unterhaltsam, so lässt 
sich das Programm des Campus-
tags der Hochschule Karlsruhe 
zusammenfassen: In einer zen-

tralen Einführungsveranstaltung 
um 10 Uhr stellte Prorektorin Prof. 
Dr. Angelika Altmann dieses und 
die Hochschule vor. Anschließend 
informierten die sechs Fakultä-
ten in Einzelvorträgen über ihre 
Studiengänge in Ingenieurwissen-
schaften, Informatik, Wirtschafts-
wissenschaften und Medien. Das 
Bewerbungs- und Zulassungsver-
fahren sowie die neue Studienvari-
ante Bachelor International an der 
HKA standen im Mittelpunkt der 
Vorträge der Studienberatung und 
des International Office.

In zahlreichen Zelten auf dem 
gesamten Campusgelände standen 
Lehrende, Studierende und Bera-
terteams aller Fachrichtungen für 
Fragen und Gespräche bereit und 
präsentierten ausgewählte Projek-
tarbeiten, die den Praxisbezug ver-
deutlichen und zum eigenen Aus-
probieren einluden, beispielsweise 
bei Interaktionen mit Robotern, 
VR (Virtual Reality)-Lernspielen, 
Sensor-Fahrrad oder autonom fah-
rende Fahrzeuge. 

Campustag fürs Studium
Der gemeinsame Campustag und die Studienangebote von PHKA und HKA

Pädagogische Hochschule 
Karlsruhe (PHKA), 
Bismarckstraße 10
76133 Karlsruhe 
regina.thelen@ph-karlsruhe.de

Wir wachsen –
kommen Sie ins Team! 
Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
Kindergarten & Freie Schule Elztal e. V., Maxhausweg 4, 79183 Waldkirch,
bewerbung@freieschuleelztal.de, www.freieschuleelztal.de/stellenangebote

Die Freie Schule Elztal unterrichtet seit über 30 Jahren
auf Basis der Waldorfpädagogik in Waldkirch bei Freiburg.
Zum Schuljahr 23/24 bieten wir die folgenden Stellen:

WALDORFPÄDAGOGIK SEIT 1986 Geschäftsführung (m/w/d)
in Teilzeit 50-70% im Rahmen eines Tandems
für den Trägerverein Kindergarten und Freie Schule Elztal e.V

Klassenlehrer (m/w/d)
für die neue 1. Klasse sowie für die Mittelstufe

Fachlehrer (m/w/d) für Musik, Französisch, Eurythmie

Hausmeister (m/w/d) in Teilzeit

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
für unseren Naturkindergarten 60-100%

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
als Vertretung ab 1.9. für den Kindergarten Bienenkorb

Cool, cooler, Physik: Beim Campustag für Studium und Weiterbildung 
die Angebote der PHKA entdecken. (© Pädagogische Hochschule 
Karlsruhe) 



28 ZASMAGAZINBeruf und Karriere

Wie die Jahre zuvor ist ZEQ auch 
in diesem Jahr, neben Fre-

senius Kabi Deutschland, als Haupts-
ponsor und Jury-Mitglied vertreten. 
Der Pflegemanagement-Award wird 
vom Bundesverband Pflegemanage-
ment und Springer Pflege verliehen 
und unterscheidet zwei Kategorien: 
Den Nachwuchs-Pflegemanager:in 
des Jahres und den Pflegemana-
ger:in des Jahres. 

Für den Nachwuchs-Pfle-
gemanager:in des Jahres werden 
Nachwuchsführungskräfte gesucht, 
die mit ihrem Engagement, ihrer 
Kreativität sowie ihrer fachlichen 

und sozialen Kompetenz nicht nur 
empathisch sondern auch krisen-
sicher agieren. Die Vorgesetzten 
aus dem Pflegemanagement können 
ihre Schützlinge für herausragende 
Tätigkeiten im Alltag oder in einem 
Projekt nominieren. Hierzu muss 
lediglich die Leistung des Kandida-
ten/der Kandidatin beschrieben und 
der Jury zugesandt werden. Nach 
der Nominierungsphase dürfen sich 
die TOP 5 der Jury vorstellen, von 
denen 3 Kandidaten nach Berlin zur 
Preisverleihung eingeladen werden. 

In der Kategorie Pflegemana-
ger:in des Jahres sind die Jurymit-
glieder, bestehend aus 8 Personen, 

aufgerufen Pflegemanager:innen 
der Top-Ebene mit einem nachhal-
tigen und innovativen Projekt den 
Jury-KollegInnen zu präsentieren. 
Die Kandidaten zeichnen sich durch 
ihr aktives Engagement für die 
Pflege und ihrem Vorbildcharakter 
aus. Aus dem Kandidaten-Pool wird 
dann am Ende ein Gewinner/eine 
Gewinnerin gekürt. 

„Mit dem Pflegemanage-
ment-Award erhält der Pflegeberuf 
nicht nur Anerkennung, vielmehr 
werden herausragende Talente und 
starke Vorbilder identifiziert, die 
zeigen, dass dieser Beruf einer der 
wichtigsten und zukunftsträchtigs-

ten überhaupt ist“, so Dr. Nico Kas-
per, ZEQ-Vorstand und Jury-Mit-
glied. 

Die Sieger des Awards können 
sich über attraktive Preise freuen. 

Die Nominierung läuft ab sofort 
bis zum 30. September 2023. ZEQ 
freut sich schon jetzt auf interessan-
te Projekte und die Preisverleihung, 
welche im Rahmen des Kongresses 
Pflege, am 26. Januar 2024 in Berlin 
stattfinden wird.

Pflegemanagement-Award 2024
Es ist wieder soweit. Der begehrte Pflegemanagement-Award geht in eine neue Runde. 

„Für das beste Krankenhaus, das man sein kann“

Alle Informationen zum 
Pflegemanagement-Award und 
zur Nominierung finden Sie unter 
www.bv-pflegemanagement.de

Sind Sie *
*fachlich qualifiziert, kollegial, 
empathisch, flexibel,  
delegationsfähig, geduldig,  
belastbar, organisiert, unerschrocken?

eine Pflegefachkraft?
Stellenumfang 50-90 %, Früh- Spät- und 
Nachtdienste.

Wir geben Zeit für Aufgaben und sind ein 
verlässlicher Arbeitgeber mit Tarifbindung an  
die AVR Diakonie Baden.

Einstiegsgehalt einer Fachkraft bei einem Deputat  
von 100%  3.532,80 Euro incl. 100 € 
Pflegezulage sowie ein 13. Monatsgehalt und 
30 Tage Urlaub bei einer 5 Tage Woche.

Kommen Sie zu uns!

Metzger-Gutjahr-Stiftung e.V.  
Metzger-Gutjahr-Str. 8 
79312 Emmendingen 
Telefon 07641 581-0

www.metzger-gutjahr.de

www.caritas-freiburg.de/fsj
bewirb dich jetzt!

Noch ein Plus im 
Lebenslauf!
Praxis-Erfahrung
  Einblick in Berufe 
mit Perspektive
Taschengeld inklusive
In Freiburg und Umgebung

Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.  
Herrenstraße 6 .79098 Freiburg.Telefon (07 61) 319 16-65
fsj@caritas-freiburg.de 

FSJ oder BFD
bei uns
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Die Messe vocatium Freiburg 
ist eine Fachmesse für Ausbil-

dung+Studium, die Unternehmen, 
Fach- und Hochschulen, Akademien 
sowie Institutionen mit jungen Men-
schen zum Thema Berufswahl in den 
persönlichen Dialog bringt. 

Alleinstellungsmerkmal der vocati-
um Messe Freiburg sind gut vorbe-
reitete und terminierte Gespräche 
zwischen Schüler*innen und Aus-
stellern. Qualität und Nutzen des 
Beratungsgesprächs sind dadurch 
sowohl für die Aussteller als auch 
die Jugendlichen höher als bei ei-
ner herkömmlichen Berufsorientie-
rungsmesse. Vor der Messe werden 
die Schüler*innen im Unterricht 
durch das Team des Veranstalters 
IfT Institut für Talententwicklung 
auf den Messebesuch vorbereitet. 
Im Anschluss daran organisiert 
das IfT für die Schüler*innen pass-
genaue, ihren beruflichen Interes-
sen und Wünschen entsprechende 
Einzeltermine mit den Ausstellern. 
Diese individuellen Termine erhal-
ten die Schüler*innen 14 Tage vor 
dem Messetermin, damit sie sich 
gezielt mit Fragen und ggf. einer 
Bewerbungsmappe auf ihr Ge-
spräch auf der Ausbildungsmesse 

vorbereiten können. Spontanbe-
sucher*innen ohne Termine sind 
auf der Studienmesse ebenfalls 
herzlich willkommen. Neben den 
persönlichen Gesprächen mit den 
Ausstellern wird allen Besucher*in-
nen der vocatium Freiburg ein 
informatives Vortragsprogramm 
geboten. Das einzigartige Messe-
konzept mit terminierten Gesprä-
chen hat sich deutschlandweit an 
90 Standorten durchgesetzt. Der 
Veranstalter blickt dabei auf 20 
Jahre Erfahrung zurück und moti-
viert jährlich 500.000 junge Men-
schen ihre Talente zu erkennen, zu 
entwickeln und ihre Berufs- und 
Studienwahl gut vorzubereiten. 
Damit führt das IfT nicht nur in 
punkto Gesprächs-Qualität bei Be-
rufsorientierungsmessen, sondern 
ist auch der einzige Anbieter, der in 
nahezu jeder Region Deutschlands 
vertreten ist.

Informiere dich über Ausbildung, 
Studium, Praktikum und mehr: 
vocatium Freiburg 2023 
12.07.2023 - 13.07.2023
08:30 - 15:00 Uhr 
Konzerthaus Freiburg
Konrad-Adenauer-Platz 1
79098 Freiburg

wirliebenfreiburg.de

Dein Büro, 
Dein Chef, Dein Job?

DDEEIINNEE  

AAUUSSBBIILLDDUUNNGG  
MMIITT ZZUUKKUUNNFFTT!!

MEHR ALS 30 VERSCHIEDENE
AUSBILDUNGS- & STUDIENGÄNGE

ABWECHSLUNGSREICH & VIELSEITIG
MIT BESTEN ÜBERNAHMECHANCEN!

wir freuen uns auf euch!

12./13. Juli
Konzerthaus Freiburg

Informiere dich über Ausbildung, Studium, 
Praktikum und mehr auf der vocatium Freiburg

Fachmesse für 
Ausbildung und 

Studium

Berufliche Bildung vom Profi

Meisterkurs Zahntechniker/in inkl. CAD-/CAM-Fachkraft
28.8.23 - 10.5.24, Mo-Fr 7:45-16:45, 1620 UE, Freiburg •

Ausbildung der Ausbilder/innen (AdA-Schein), Teilzeit
6.10.23 - 27.1.24, Fr 15:00-20:15, Sa 9:00-13:00, 120 UE, Freiburg •

Meisterkurs Schreiner/in / Tischler/in, Teile 1+2
7.10.23 - 31.7.25, Fr 14:00-21:00, Sa 8:00-15:00, 1000 UE, Offenburg •

Fachkundige Person Hochvolt (FHV), LBT-Branche
13.11.23 - 17.11.23, Mo-Do 8:00-16:00, Fr 8:00-13:00, 46 UE, Freiburg •

Gepr. Betriebswirt/in (HwO) / Online-Info am 4. Juli 2023
27.1.24 - 3.12.25, Mo, Mi 18:15-21:30, Sa 8:00-15:00, 670 UE, Freiburg •

Info: 0761 15250-0
info@gewerbeakademie.de
www.gewerbeakademie.de
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Wer als Ausbilder oder Ausbilderin 
tätig sein will, muss seine Quali-
fikation in einer schriftlichen und 
praktischen Prüfung nachweisen. 
Diese Prüfung nach der Ausbil-
der-Eignungsverordnung (AEVO) 
erfordert neben der persönlichen 
und fachlichen Eignung auch eine 
berufs- und arbeitspädagogische 
Kompetenz. Der Kurs dient zur 
Vorbereitung auf die Ausbildereig-
nungsprüfung bei der Handwerks-
kammer Freiburg und richtet sich 
an alle Interessierten mit Gesellen-, 
Facharbeiter oder Gehilfenbrief. Die 

Kurszeiten sind Fr., 15:00-20:30 
Uhr sowie Sa. 09:00-13:00 Uhr. 
Der Lehrgang dauert vom 06.10.23 
bis 27.01.24. Vermittelt werden alle 
Kompetenzen, um Ausbildungen 
im Betrieb zu planen, vorzuberei-
ten und durchzuführen. Inhalte 
sind auch die Prüfung von Aus-
bildungsvoraussetzungen und die 
Einstellung von Azubis. 

Das duale Ausbildungssystem mit 
seiner engen Verzahnung von 

Theorie und Praxis galt traditionell 
als Flaggschiff des deutschen Bil-
dungssystems. Viele Jahre war die 
Nachfrage nach Ausbildungsplätzen 
größer als das Angebot – Stichwort 
“Lehrstellenmangel”. 

Mittlerweile wird es jedoch für 
Ausbildungsbetriebe zunehmend 
schwieriger, ihre Ausbildungsstel-
len zu besetzen; zum einen, da 
wegen der demografischen Ent-
wicklung weniger junge Menschen 
die Schule verlassen, zum anderen, 
da vielen ein Studium attraktiver 
erscheint. In den ersten Jahrzehn-
ten der Bundesrepublik war die 
Zahl der Auszubildenden fast un-
unterbrochen gestiegen: von 970 
900 im Jahr 1950 auf 1 831 500 im 
Jahr 1985. Seit diesem historischen 
Höchststand ist sie überwiegend 
rückläufig. Zum Jahresende 2021 
befanden sich 1 255 400 Personen 
in der dualen Berufsausbildung. 
Das waren 14,0 % weniger als noch 
zehn Jahre zuvor und sogar 31,5 % 
weniger als 1985.
Die Zahl der neu abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge ist in den 
vergangenen zehn Jahren ebenfalls 
fast kontinuierlich zurückgegan-
gen: 2021 hatten 466 200 Men-

schen einen Ausbildungsvertrag 
neu abgeschlossen. Das waren 16,9 
% weniger als vor zehn Jahren 
(2011: 561 100 Neuverträge). Dies 
lässt sich nur teilweise mit dem 
Rückgang der Zahl junger Men-
schen zwischen 15 und 24 Jahren 
erklären, die im selben Zeitraum 
lediglich um 6 % sank.
Der Strukturwandel hat über die 
Jahrzehnte nicht nur zu einem 
Rückgang der beruflichen Ausbil-
dung geführt, auch die Verteilung 
der Auszubildenden auf die ver-
schiedenen Berufe hat sich erheb-
lich verändert. Während 1950 bei 
den männlichen Auszubildenden 
die angehenden Maurer, Tischler 
und Maler dominierten, stehen 
heute die künftigen Kraftfahrzeug-
mechatroniker, Fachinformatiker 
und Anlagenmechaniker/in für 
Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik an vorderster Stelle. Bei 
den weiblichen Auszubildenden 
haben sich die früher am stärks-
ten besetzen Ausbildungsberufe 
von der Einzelhandelskaufrau, der 
Damenschneiderin und der Indus-
triekauffrau weiter in den Dienst-
leistungsbereich (z.B. Kauffrau für 
Büromanagement, medizinische 
Fachangestellte und zahnmedizi-
nische Fachangestellte) verlagert.
 destatis.de

Berufsbegleitend 
Ausbilder/in werden

Ausbildungsstellen 
besetzen

Gewerbe Akademie  
Tel. 0761/15250-25,  
www.gewerbeakademie.de/
weiterbildung

           

Malen
Mappenkurs 
Zeichnen
Aktzeichnen

Offenes Atelier
79104 Freiburg, Mozartstr. 5, Tel. 0761 - 7 48 35 

www.atelier-kunstraum.de

Aktuelle Umschulungsangebote am Standort Freiburg

Umschulung zum/zur 

> Steuerfachangestellten (Abschluss v. d. Steuerberaterkammer)   (TZ/VZ 24.07.2023)

> Kaufmann/-frau für Büromanagement - mit IHK-Abschluss (TZ/VZ 11.09.2023)

     TZ = Teilzeit (36 Monate), VZ = Vollzeit (24 Monate)

Weiterbildungen 
Umschulungen

Sprachkurse 
TrainingCenter

Weiterbildungen
   Umschulungen
     Sprachkurse

        TrainingCenter

www.bildungszentrum.de
Kontakt:
Dominik Vatter  Tel: 0761 244 11 0
Bertoldstraße 54 Fax: 0761 244 11 33
79098 Freiburg freiburg@bildungszentrum.de

Wir sind 
AZWV 

zerti�ziert

Entdecken Sie weitere Kursangebote auf:

Weiterbildungen
   Umschulungen
     Sprachkurse

        TrainingCenter

www.bildungszentrum.de
Kontakt:
Dominik Vatter  Tel: 0761 244 11 0
Bertoldstraße 54 Fax: 0761 244 11 33
79098 Freiburg freiburg@bildungszentrum.de

Wir sind 
AZWV 

zerti�ziert

Entdecken Sie weitere Kursangebote auf:
Entdecken Sie weitere Kursangebote auf:

www.bildungszentrum.de

Fachkräfte werden gesucht. Jetzt freie Plätze sichern:

zertifiziert nach AZAV 
und DIN EN ISO 
9001:2015 durch
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Alles ist Farbe
Der amerikanische Maler Joseph Marioni ist ein Beauftragter der Farben. Die verschiedenen 
Farbschichten, die er aufträgt, lassen seine monochromen Gemälde von innen heraus 
leuchten. Im PEAC Museum im Industriegebiet Nord sind seine Arbeiten derzeit zu sehen.

Haushaltsbefragungen
Soziale Erhaltungssatzung für das 
Gebiet um die Zähringer Straße?

Projekte fürs Quartier
Generationenübergreifende, 
inklusive Projekte werden gefördert

Tipps & Termine
Unkonventionelle Komponistin,  
Skulpturen aus Glas, Stein und Metall 

ZÄHRINGEN SPEZIAL

Foto: Barbara Breitsprecher 
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Für das Gebiet „Brühl/Zähringen – beider-
seits der Zähringer Straße“ soll untersucht 

werden, ob die Voraussetzungen für eine Soziale 
Erhaltungssatzung vorliegen. Eine solche Satzung 
soll Mieterinnen und Mieter vor Luxusmoderni-
sierungen und damit steigen-
den Mietkosten schützen. So 
soll verhindert werden, dass 
die Menschen, die dort leben, 
verdrängt werden. 

Um das zu prüfen, hat die 
Stadtverwaltung das ALP Ins-
titut für Wohnen und Stadtent-
wicklung GmbH beauftragt. In 
diesem Zusammenhang sollen 
nun auch alle rund 3.200 Haus-
halte im Untersuchungsgebiet 
schriftlich befragt werden, um 
herauszufinden,  welche Art 
Haushalte es im Gebiet gibt, 
wie hoch die Wohnkostenbe-
lastung ist und wie die Woh-
nungen ausgestattet sind. Die 
Stadtverwaltung hofft, dass die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
rege bei der freiwilligen Be-
fragung mitmachen, denn je 
mehr Menschen mitmachen, 
desto aussagekräftiger werden 
die Ergebnisse sein. Der Daten-
schutz, so die Stadtverwaltung, 
sei gewährleistet

Bei dem Gebiet handelt es 
sich um das letzte der soge-
nannten „Verdachtsgebiete“, 
für die auf Grundlage sta-
tistischer Daten eine erhöhte 
Gefahr der Verdrängung der 
angestammten Bevölkerung 
festgestellt wurde. Der Ge-
meinderat hatte für „Brühl/

Zähringen“ im November 2022 einen Aufstel-
lungsbeschluss für eine Soziale Erhaltungs-
satzung gefasst, nachdem ein konkretes Bau-
vorhaben in diesem Gebiet im Raum stand. 
Die Verwaltung wurde vom Gemeinderat be-

auftragt, einen Satzungsbeschluss für dieses 
Gebiet vorzubereiten und eine sozialräumliche 
Untersuchung zu organisieren.

Die Erhaltungssatzung, die im Baugesetz 
fest verankert ist, kann allerdings nicht einzel-

ne Mieter schützen. Ziel der 
Sozialen Erhaltungssatzung 
ist es auch nicht, bauliche 
Maßnahmen grundlegend zu 
unterbinden. Vielmehr soll im 
Einzelfall geprüft werden, ob 
bauliche Aufwertungsmaß-
nahmen Auswirkungen auf 
die Zusammensetzung der 
Wohnbevölkerung haben kön-
nen. Ist dies der Fall, können 
bestimmte Maßnahmen dann 
abgelehnt werden. Dies gilt 
auch für bauordnungsrechtlich 
verfahrensfreie Maßnahmen.

Unter einem besonderen 
Genehmigungsvorbehalt ste-
hen beispielsweise Moderni-
sierungen sowie die Zusam-
menlegung oder Teilung von 
Wohnungen, der Abriss von 
Wohngebäuden, die Umnut-
zung von Wohn- zu Gewer-
beraum oder die Umwandlung 
von Miet- in Eigentumswoh-
nungen. Nicht eingeschränkt, 
aber genehmigungspflichtig, 
sind Instandsetzungsarbeiten 
und Modernisierungen auf ei-
nen zeitgemäßen technischen 
beziehungsweise gebietsty-
pischen Standard. Auch An-
passungen an die baulichen 
oder anlagentechnischen 
Mindestanforderungen des 
Gebäudeenergiegesetzes sind 
zulässig. 

Soziale  
Erhaltungssatzung für 
die Zähringer Straße? 

Die Stadtverwaltung befragt die Anwohner in Brühl/Zähringen 
beiderseits der Zähringer Straße zu ihrer Wohnsituation

Zähringen-Spezial

Untersuchungsgebiet 
SES Brühl/Zähringen - 
beiderseits der Zähringer 
Straße

Legende



33ZASMAGAZIN

Das Amt für Soziales (AfS) 
schreibt Projektmittel in Höhe 

von insgesamt 100.000 Euro für 
den Doppelhaushalt 2023/24 aus. 
Förderungsfähig sind Angebote und 
Projekte mit Stadtteil- und Sozial-
raumbezug. Sie müssen inklusiv, ge-
nerationenübergreifend beziehungs-
weise interkulturell ausgerichtet sein. 
Das Geld soll der Vernetzung von 
Institutionen, Initiativen und den 
Menschen im Stadtteil oder im Sozi-
alraum dienen. Die Angebote müssen 
sich am Gemeinwohl orientieren und 
den Bewohnerinnen und Bewohnern 
eines Stadtteils oder Sozialraums 
zugutekommen. 

Die Höchstfördersumme beträgt 
pro Antrag 15.000 Euro, gefördert 
werden projektbezogene Personal- 
und Sachkosten. Der Bewerbungs-
schluss für Projekte bis 15.000 Euro 
ist am Sonntag, 25. Juni, Anträge 
für Mikroprojekte bis 5.000 Euro 
können noch bis zum 31. März 2024 
gestellt werden –  vorausgesetzt es 

sind noch Projektgelder vorhanden. 
Bei Interesse sollte vor Antragstel-
lung Kontakt mit der Geschäftsstelle 
Kommunales Quartiersmanagement 
aufgenommen werden.  Die maxi-
male Laufzeit endet für alle Projekte 
am 31. Dezember 2024. Über die 
Projektförderung entscheidet das 
Amt für Soziales.

Geld für Projekte 
mit Stadtteilbezug
Pro Antrag gibt es bis zu 15.000 Euro Fördergelder für inklusive,  

generationenübergreifende und interkulturelle Projekte.

THE YOUNG GENERATION

Weitere Infos und  
Antragsformular auf 
www.freiburg.de/q-projekte 
und bei der Geschäftsstelle  

Zähringen Spezial

Kommunales Quartiersma-
nagement, Fehrenbachallee 12, 
79106 Freiburg. 
Ansprechpartnerinnen für in-
haltliche Fragen: 
Anja Schwab,  
Seniorenbüro, 
Tel. 201-3030, 
seniorenbuero@stadt.freiburg.de
Lisa Burghard, 
Kommunales Quartiers-
management, 
Tel. 201-3841, 
lisa.burghard@stadt.freiburg.de

Eine ungewöhnliche Anfrage 
stellte die SPD-Fraktion des 
Gemeinderates an den Freibur-
ger Oberbürgermeister Martin 
Horn: Da die Häufigkeit von 
Hautkrebs in Deutschland seit 
einigen Jahren stetig weiter 
ansteige – zwei Prozent der hier 
lebenden Menschen erkranken in 
ihrem Leben daran, die Zahl der 
dadurch verursachten Todesfälle  
ist im Verlauf der vergangenen 
20 Jahre um 55 Prozent gestie-
gen – sollte Freiburg dem Vorbild 
der Niederlande folgen und 
kostenlose Sonnencreme an die 
Bevölkerung ausgeben, bspw. 
in ausrangierten Desinfektions-
mittelspendern. Die SPD-Frakti-
onsvorsitzende Julia Söhne und 
ihre Fraktionskollegen Ludwig 
Striet und Stefan Schillinger 
können sich als Pilotprojekte 
solche Sonnencreme-Spender 
im Mundenhof oder am Opfinger 
See vorstellen. Zudem sollte die 
Sonnencreme-Aktion mit einer 
Aufklärungskampagne verbun-
den und auf die Möglichkeit 
hingewiesen werden,  ab dem 
Alter von 35 Jahren kostenfreie 
Hautkrebsvorsorge-Screenings 
in Anspruch zu nehmen. 

Kostenlose 
Sonnencreme 
für alle
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Vor 40 Jahren hat der ameri-
kanische Maler Joseph Mari-

oni erstmals einige seiner Bilder in 
Deutschland gezeigt. Eine der ersten, 
die großes Interesse an abstrakter 
Malerei und Radical Painting hier-
zulande zeigten, waren der 2019 
verstorbene Freiburger Unternehmer 
und Kunstmäzen Paul Ege und seine 
Frau Helga. Aus dieser Leidenschaft 
für die Farbmalerei hervorgegan-
gen ist die Paul Ege Art Collection 
(PEAC), mit einem eigenen Muse-
um im Industriegebiet Nord. „Vom 
Geschmack eines Apfels“ heißt die 
aktuelle Ausstellung , die dem inzwi-
schen 80-jährigen Joseph Marioni 
gewidmet ist, der ein wahrhafter 
Meister  des Monochromen ist. 
Schicht für Schicht aufgetragen, 
thematisieren die Farbflächen selbst 
das Gemälde und lassen es von innen 
heraus leuchten. 

Joseph Marioni hat eine sehr ru-
hige, überlegte Art zu sprechen, 
während er persönlich durch die 
Ausstellung führt. Seine Bilder 
muss er eigentlich nicht erläutern, 
denn es gibt keine Motive. Dass es 
aber doch so viel dazu zu sagen 
gibt, liegt an der unglaublichen 
Wirkung, die diese monochromen 
Leinwände haben.  
Grundsätzlich malt er mit Acryl, 
wobei er die Farben speziell für sich 
nach seinen Wünschen herstellen 
lässt. Herkömmliche Acrylfarben, 
so sagt er, beinhalten Härter und 
Füllstoffe, die für besondere Halt-
barkeit sorgen. Doch gerade diese 
Füllstoffe sieht er als „visuelle 
Verunreinigung“. Er dagegen sucht 
die Reinheit der Farbe. Nichts soll 
bei ihm gräulich oder gelblich wir-
ken, nichts darf das Licht abtöten.   
Schicht für Schicht trägt Joseph 

Marioni in seinem Atelier in New 
York, wo er seit 50 Jahren lebt und 
arbeitet,  mit einer langstieligen 
Rolle verschiedene Farben auf. 20 
bis 30 Minuten lang ist die Farbe 
noch flüssig, überstreichbar. Dann 
kommen die nächsten Farbschich-
ten, so lange bis ein regelrechtes 
Lichtvolumen aufgebaut ist. 
Die erste Farbschicht dringt tief in 
den Leinenstoff, den er in unter-
schiedlicher Struktur und Grund-
farbe nutzt, ein. Die zweite Schicht 
ist die „Körperfarbe“, sie wird be-
sonders dick aufgetragen. Die letzte 
Schicht ist fast transparent, wie ein 
dünnes Kleidungsstück. Manchmal 
braucht es viele Farbschichten, 

niemals jedoch, so betont er, mehr 
als sieben Schichten, sonst stirbt 
das Licht darin.   
Durch dieses Schichtprinzip, so er-
klärt es der Künstler und blickt da-
bei gelassen und wissend zugleich, 
dringt das Licht ins Bild hinein und 
kommt strahlend wieder heraus. 
Es ist sein großes, lebenslanges 
Thema: Wie platziert man Licht 
im Gemälde, wie sprüht es in den 
Raum, wie sammelt es sich im Bild?
Zunächst muss sich der Künstler 
für eine Farbe entscheiden, um 
die es ihm letztlich geht, dann wie 
groß das Gemälde werden soll und 
schließlich welche Schichten wo-
hin führen sollen. Joseph Marioni 

steht sportlich da in lässigen Jeans 
und Turnschuhen, und in jedem 
seiner Worte, die er mit sonorer 
Stimme spricht, liegt große Gewiss-
heit, die einer tiefen Beschäftigung 
mit der Kunstgeschichte entspringt, 
ebenso wie der vielen Jahrzehnte, 
die er sich nun schon mit dem 
Thema Licht und Farbe auseinan-
dergesetzt hat.
Durchschnittlich 20 Gemälde fer-
tigt Joseph Marioni pro Jahr, bis 
heute. Er war 27 Jahre alt, als er 
1970 erstmals begann, sich bewusst 
als Künstler zu definieren. Seitdem 
dokumentiert er seine Werke und 
wohin er sie überall in die Welt 
verkauft. Ursprünglich kommt er 
aus der Portraitmalerei, doch heute, 
so sagt er, „portraitiere  ich Farben“. 
Spricht man ihn vergleichend auf 
den Maler Mark Rothko an, ein 
Wegbereiter der Farbfeldmalerei, 
so verweist Joseph Marioni darauf, 
dass Rothko die Aufmerksamkeit 
des Betrachters auf einen Punkt 
bündelt, man soll dabei nicht weg-
schauen, jedoch würde er damit das 
Licht im Gemälde verschließen. Er 
selbst hingegen wolle mit seinen 
Gemälden das Licht erweitern, auf-
brechen und mit dem Betrachter in 
das Licht hinausgehen.
Keines seiner Gemälde ist gerahmt, 
da es für Marioni keine Bilder 
im eigentlichen Sinne, sind, keine 
Abbilder einer äußeren Welt, – und 
nur solche bräuchten auch Rah-
men, erklärt er – sondern Bilder die 
sich selbst präsentieren. Bei ihm, so 
betont er stolz, haben die Farben 
keine Grenzen.
So lassen sich bei seinen Werken 
am Rand die verschiedenen Farb-
schichten erkennen und bieten 
somit überraschende Einblicke über 
das Farbspektrum bis hin zu lila, 

Farbe aus 
flüssigem Licht

Joseph Marioni ist ein Meister des Monochromen. Der 8o-jährige amerikanische Maler zählt zu 
den Begründern des Radical Painting. Bei seinen Werken gibt es nur das Licht der Farben und 

uns als Gegenüber, keine Abstraktion, keine Figuration.   Von Barbara Breitsprecher 
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Von wegen nur blau: Dieses Werk von Joseph Marioni heißt „Green 
Painting“.    Foto: Bernhard Strauss/PEAC Museum
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das beispielsweise einem grünen 
Gemälde zugrunde liegt. Grün, 
das räumt Joseph Marioni ein, sei 
eine schwierige Farbe für ihn, die 
müsse er sich noch „erobern“. Bei 
Grün stelle sich sofort das Bild 
einer Landschaft ein, mit all ihren 
kleinen Dramas. Ihm gehe es aber 
mehr um das gefühlte Grün, er 
wolle diese Farbe verstehen. Wohl 
deshalb auch haftet seinen grü-
nen Gemälden etwas Erdfarbenes, 
Lehmartiges an, als liege darüber 
noch der Hauch einer anderen, nur 
zu erahnenden Schicht darauf. Für 
sein jüngstes grünes Werk brauchte 
er insgesamt eineinhalb Jahre, um 
es fertigzustellen.
Manchmal dauert es Jahre, bis er 
sich erneut an eine Farbe wagt. 
Das gelbe Gemälde „Helios 1“ ist 
1970 entstanden, „Helios 2“ im Jahr 
2000. Und dann wird Joseph Mari-
oni plötzlich wieder sehr energisch.  
Feuerwehren, so erklärt er resolut, 
sollten eigentlich nicht rot, sondern 

gelb sein. Gelb sei eine schreiende 
Farbe, die „Platz da!“ einfordere, 
während Rot aufs Feuer hindeute. 

Im nächsten Augenblick wendet 
sich Joseph Marioni aber schon den 
Archetypen an Farben zu: Grün, 
Gelb, Blau, Rot. „Wir verbinden 
diese Farben mit Natur, Sonne, 
Himmel und Feuer. Doch alle diese 
Farben haben an sich eigentlich 
keine Bedeutung, erst wenn wir 
sie ihnen geben, füllen sie sich für 
uns.“ Der Archetyp Rot, so erläutert 
er,  aktiviert beispielsweise unser 
Nervensystem. Es war die erste 
Farbe, die in allen Kulturen einen 
Namen hatte, Rot stand für Feuer 
und Hitze.
Mit 30, so reflektiert er, habe er Prä-
senz gesucht, heute, 50 Jahre spä-
ter, habe er sich verändert, stünde 

anders in der Welt. Er wolle das Ego 
aus seinen Arbeiten herausneh-
men, sagt er. Und gleichzeitig geht 
eine starke selbstbewusste Präsenz 
von diesem Menschen aus beim 
Gegenüberstehen im PEAC-Muse-
um. Jedes seiner Worte, jedes Detail 
seiner Arbeiten ist durchdacht, 
jeder Arbeitsschritt wohl überlegt, 
bis hin zur Dicke des Holzgestells, 
auf den das Leinen aufgespannt 
wird, je nach Farbe (dünnes Leinen  
für Blau, dickes für Gelb) oder der 
Höhe, in welche die Werke gehängt 
werden (Gelb höher, Grün tiefer). 
Die blauen Bilder sind bei ihm im-
mer klein, gerade weil der Himmel 
so unbegrenzt ist, erläutert er. Denn 
ihm gehe es um die Qualität des 
Blaus und nicht ums Blau per se. 
Joseph Marioni ist ein Beauftragter 
der Farben. Alles, was er tut, macht 
er um die Farbe zu präsentieren.
Plötzlich nimmt er eines seiner klei-
neren Bilder von der Wand, dreht 
es vertikal um und hängt es kopf-
über wieder auf.  Gespannt, fast 
lauernd, blickt er zur Betrachterin 
hinüber, wartet auf eine Reaktion. 
Und tatsächlich, das Ergebnis ist 
verblüffend. Plötzlich führt die 
Farbe das Licht hinaus, weg vom 
Betrachter, statt zu einem hin. Es 
geht um den Übergang, erklärt er, 
sichtlich zufrieden über den erziel-
ten Effekt,  „die Gemälde sollen sich 
für dich öffnen“. 
Und dann wird er streng: Er male 
keine Bilder (pictures), er male Ge-
mälde (paintings)! Zudem, so stellt 
er unmissverständlich klar, seien 
all dies keine abstrakten Gemälde!
In den vergangenen 50 Jahren 
habe ihn immer wieder die Frage 
beschäftigt, ob man ein Gemälde 
für sich selbst macht oder für den 
Betrachter. Inzwischen habe er ver-
standen, dass man nicht nur selbst 

Zähringen-Spezial

Der Maler Joseph Marioni in 
seinem New Yorker Atelier.

Foto: Kevin Smith

Die weibliche Hörgeräte-Akustik

weil Frauen besondere 
Hörgeräte brauchen

...

Mit mona&lisa gibt es endlich die Hörakustik speziell 
für Frauen. Denn medizinische Studien belegen die 
spezifischen Unterschiede des weiblichen Gehörs. 
Erleben Sie jetzt den weiblichen Weg zu gutem Hören! 

 Gehöranalyse

 Gehörtraining

 Hörgeräte

Die weibliche Hörgeräte-Akustik

Wasserstraße 10
(Eingang Merianstraße)
79098 Freiburg im Breisgau
freiburg@monalisa-hoeren.de
www.monalisa-hoeren.de

Jetzt Termin vereinbaren! 
Tel.: 0761 217 230 80

Anzeige_mona&lisa_188x65_Freiburg.indd   1Anzeige_mona&lisa_188x65_Freiburg.indd   1 29.03.23   11:4429.03.23   11:44

Detailaufnahme, auf denen die vielen Farbschichten erkennbar sind. 
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der Betrachter sein, sondern auch 
den externen Betrachter verstehen 
muss, herausfinden muss was die 
Dinge oder Farben für uns bedeu-
ten können.   
Nach dem intensiven Rundgang 
im PEAC-Museum treffen wir auf 
den Galeristen von Joseph Marioni 
in Deutschland,  Rolf Hengesbach 
aus Wuppertal. Marioni schwärmt 
von ihm. Der Galerist suche stets 
den Dialog mit den Künstlern, 
besuche sie in ihren Ateliers und 
sei ein diskussionsfreudiger Ge-
sprächspartner, mit dem er auch  
immer wieder gerne Ausstellungen 
und Museen besuche. Das sei für 
ihn ganz besonders wichtig, denn 
„ohne Dialog gibt es keine Fort-
schritte, nur im Dialog kann man 
auch kreativ sein“. Marioni schätzt 
außerdem das profunde Wissen 
und Kunstverständnis von Rolf 
Hengesbach, das sei etwas ganz 
anderes als in den USA, wo die 
meisten Galeristen „gescheiterte 
Juristen“ seien.
Und dann formuliert der Künstler 
grinsend seine ganz persönliche 
Definition von Freundschaft: „Ich 
bin extrem tolerant hinsichtlich 
seiner Beleidigungen“. Der so Ge-
priesene bleibt bei all dem Lob sehr 
cool und gelassen. Er kennt Joseph 
Marioni seit rund 20 Jahren und 
kannte den Stiftungsgründer Paul 
Ege persönlich gut.
Diese Ausstellung bekräftigt ein-

mal mehr die herausragende Be-
deutung, die die Paul Ege Art Col-
lection und das Freiburger PEAC 
Museum haben. Die Leidenschaft 
für abstrakte, monochrome Malerei 
und das bewusste Konzentrieren  
auf diese Kunst, brachte eine der 
umfangreichsten und bedeutends-
ten Sammlungen im Bereich der 
Farbmalerei zustande. Herzstück 
der Sammlung ist das Radical 
Painting, zu deren Vertreter Jo-
seph Marioni gehört.  1997 wurde 
die Sammlung erstmals öffentlich 
zugänglich gemacht, 2004 ent-
stand dann das Museum im In-
dustriegebiet Nord, – damals noch 
unter der Bezeichnung Kunstraum 
Alexander Bürkle – 2008 wurde 
die Sammlung schließlich in eine 
Stiftung überführt. Seit 2019 er-
innert die Paul Ege Art Collection 
(abgekürzt PEAC) nun mit ihrem 
Namen direkt an den Unternehmer 
und Kunstmäzen.

Auch dieses Gemälde von Joseph Marioni heißt „Green Painting“. 
Erst die verschiedenen Farbschichten, in unterschiedlicher Stärke 
aufgetragen, lassen das Bild von innen heraus regelrecht leuchten.

Zähringen-Spezial

LAGER DIREKTVERKAUF  
MO-FR 12-16 UHR 

www.schuhwerk-shop.de

SIE FINDEN UNS JETZT AUF DER HAID!
Sasbacher Straße 5 · 791111 Freiburg

Telefon: 0761 / 3 10 65
www.schuhwerk-freiburg.de

Cool in den 
Sommer – jetzt 
Klimaanlage 
checken!

www.santo-group.de

1972 - 2022

REGIONAL | BODENSTÄNDIG | ZUVERLÄSSIG

Klimaanlagen-Check
€ 49,- inkl. MwSt., 
zuzüglich Material

Klimaanlage reinigen 
und desinfizieren
€ 99,- inkl. MwSt.,
zuzüglich Filter

Industriestr. 47
Telefon: 0761 - 50 75 60
Telefax: 0761 - 50 75 83

79194 Gundelfingen
info@pape-elektrotechnik.de
www.pape-elektrotechnik.de

Inh. Elmar Pape

Bewerben Sie sich jetzt und werden  
Sie Teil unseres Technikerteams!

Elektrofachkraft (m/w/d)
Festanstellung in Vollzeit

Sie suchen? Wir auch! 

„Vom Geschmack eines Apfels“, 
Werke von Joseph Marioni, noch 
bis 17. September 2023 
PEAC Museum, Robert-Bunsen-
Str. 5, 79108 Freiburg
Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag, 11 – 17 Uhr, 
Sonn- und Feiertage, 11 – 17 
Uhr; Eintritt frei
Führungen: 3.7. und 7.8., jeweils 
19 Uhr, sowie 17.9., 11 Uhr
www.peac.digital
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Führen mit Herz und Verstand
Die Handwerksbäckerei Pfeifle geht in Sachen Personal ihren eigenen Weg.

Der Personal- und Fachkräftemangel trifft 
immer mehr Betriebe, auch Bäckereien. Für 
Wolfgang Pfeifle, Inhaber der Traditions-
bäckerei Pfeifle, braucht es hier ein neues 
Denken in der Unternehmens- und Personal - 
führung.

Die Branche ist bekannt für Nachtarbeit, Zeit-
druck und ein forsches Betriebsklima. So hat 
es Wolfgang Pfeifle während seiner Ausbil-
dung selbst noch erlebt. Dabei war er immer 
schon überzeugt, dass man neu denken und 
einiges anders machen kann – lange bevor das  
heute viel verwendete Schlagwort „New Work“  
erfunden war.

Ein Umdenken beginnt für ihn bereits in der 
Ausrichtung auf Qualität statt auf Wachs-
tum  –  sprich: Selbstbeschränkung hinsicht - 
lich Sortimentsbreite, Filialanzahl und Unter-
nehmergehalt zugunsten eines besonderen 
Angebotes und zufriedener Mitarbeiter wie 
Kunden. Work-Life-Balance bedeutet da  bei  

keinesfalls Verzicht auf gute Leistung. Viel-
mehr braucht es motivierte Mitarbeitende,  
die zur Haltung des Unternehmens passen und 
sich damit identifizieren können. Gleicherma-
ßen wichtig ist es, auch als Arbeitgeber die 
Fürsorgepflicht zu erfüllen und Strukturen zu 
schaffen, damit das Personal nicht dauerhaft 
überfordert wird. 

Die Weichen in der 
Back stube hatte Pfeifle  
bereits vor Jahren mit  
Ein führung eines Mehr- 
schicht-Systems gestellt:  
Schließlich muss Backen 
nicht immer Nachtarbeit  
sein. Dank langer Teig- 
reife kann in der Tag-
schicht viel Sorgfalt auf 
die Herstellung der Teige 
gelegt werden. Bei Pfeifle  
sind beide Optionen mög- 
lich und jeder ist frei, die 
Schicht zu wählen, die 
zum persönlichen Lifestyle passt. Die Chance,  
in einer Top-Handwerksbackstube zu arbeiten,  
sich weiterzuentwickeln und auf das hochwer- 
tige Backwerk aus eigener Produktion rund-
um stolz sein zu können, spornt das Bäcker-
team an und motiviert auch den Nachwuchs 
mit jährlich frisch gebackenen Bäckergesel-
len. Die begrenzte Filialanzahl wiederum er-

möglicht den Einsatz von mehr Personal pro 
Filiale. Für das Verkaufs-Team bedeutet das 
weniger Stress und erlaubt mehr Zeit für eine 
gute Beratung. Das Ergebnis: mehr Zufrieden-
heit vor und hinter der Verkaufstheke. 

Das eigentliche Erfolgsrezept im Personalma-
nagement bei Pfeifle ist der partnerschaftliche 

Führungsstil in einer familiären, wertschät-
zenden Atmosphäre mit Respekt, Fairness und 
Selbstverantwortung. Nah an den Menschen 
sein, zuhören und deren Belange ernst neh-
men – zum Beispiel auch mit einer übertarif-
lichen Bezahlung und Zulagen. Das alles er-
fordert eine aktive Kommunikation, damit die 
Herzen im Stammhaus und allen Filialen im 
gleichen Takt schlagen. Ein Personal-Newslet-
ter berichtet regelmäßig über Neuigkeiten. Das 
Unternehmen bietet auch Marken-Workshops 
an, in denen Mitarbeitende die Philosophie 
von Pfeifle besser verstehen lernen und auch 
ihre eigenen Wünsche und Ideen einbringen 
können. Mit extra Backstubenführungen soll 
zugleich beim Verkauf das Knowhow aus der 
Backstube vertieft werden. Neue Wege geht 
Pfeifle nun auch in der Personalgewinnung: 
In einem kurzen Film kommen die Mitarbei - 
tenden selbst zu Wort, um zukünftige Wunsch- 
Kollegen ins Team zu bitten. 

www.baeckerei-pfeifle.de
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Der Bildhauer Johannes von 
Stumm, geboren 1959, ver-

bindet Metall, Stein und Glas zu 
Kunstwerken.

Drei sehr harte und beständige, op-
tisch und haptisch kontrastierende 
Materialien. Für die konstruktive 
Umsetzung bot sich die Kombina-
tion von einfachen geometrischen 
Körpern an. Für die Verbindung 
seiner Werkstoffe greift der Künst-
ler auf das Tischlerhandwerk, wie 
Nut- und Feder-, Schlitz- und Zap-
fen- Verbindungen sowie auf tra-
ditionelle japanische Steckverbin-

dungen zurück. Seine konkreten, 
geometrischen Skulpturen sind lose 
zusammengesetzte Elemente, die 
sich gegenseitig halten und stüt-
zen. Vermeintlich unvereinbares 
Material wird in seinen Skulpturen 
zu einem ausgewogenen harmoni-
schen Ganzen verbunden.

Sie war ein Naturtalent und ein 
Phantom: Régine Wieniawski 

(1879 bis 1932), die sich „Poldow-
ski“ nannte, lebte in verschiedenen 
Ländern, komponierte unter ver-
schiedenen, teils erfundenen Namen, 
und schlug sich in Zeiten der Not 
auch als Modedesignerin durch. 

Bekannt wurde sie vor allem durch 
ihre Vertonungen von Gedichten 
Paul Verlaines. Die Tochter des pol-
nischen Geigen-Virtuosen Henryk 
Wieniawski und der Britin Isabelle 
Hampton Wieniawski wurde in 
Brüssel geboren, lebte später in 
London, Paris und den USA. Dr. 
Natasha Loges, Professorin für Mu-
sikwissenschaft an der Hochschule 
für Musik Freiburg, die den Kon-

zertabend gemeinsam mit Prof. Re-
gina Kabis-Elsner organisiert hat, 
schwärmt: „Sie hat unverwechsel-
bare Lieder komponiert: wunderbar 
leicht auf der Stimme und dem Kla-
vier, wie ein Windhauch, der gleich 
wieder weg ist, einen aber trotzdem 
tief berührt.“ Die Komponistin trat 
vor der belgischen Königin sowie 
im spanischen Königshaus auf und 
arbeitete mit den Komponisten Pe-
ter Warlock und George Gershwin, 
dem Pianisten Arthur Rubinstein 
und dem Geiger Jacques Thibaud.
Für eine Frau ihrer Zeit lebte 
Poldowski ein unkonventionelles 
Leben. „Sie hatte oft Geldproble-
me, schwebte wie ein Luftballon 
durch ihr Leben“, sagt Natasha 
Loges. „Aber sie war äußerst an-
passungs- und widerstandsfähig, 
auch in schweren Zeiten. Aus einer 
musikwissenschaftlichen Perspek-
tive arbeitet man sich an ihr ab wie 
Sherlock Holmes. Manchmal denkt 
man, sie verstanden zu haben, aber 
zehn Jahre später ist sie schon wie-
der jemand ganz anderes.“

Stiftung für Konkrete Kunst 
Roland Phleps, Pochgasse 73, 
79104 Freiburg-Zähringen, Tel.: 
0171 45 4444 5; bis 9. Juli jeden 
Sonntag, 11.30-16.00 Uhr sowie 
nach Vereinbarung unter mail@
gilsanet.de

Konzert mit Werken von Régine 
Wieniawska alias Poldowski, 
30. Juni 2023, 19 Uhr, 
Hochschule für Musik Freiburg

Tipps & Termine

Licht  
und Leere

Komponistin und 
Kosmopolitin

Johannes von Stumm Skulpturen in der 
Stiftung für Konkrete Kunst Roland Phleps 

Werke für Geige und Klavier der Komponistin 
Poldowski: ein Konzert wie ein Mosaik
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Hören in Herdern
CAROLIN DREFS

Schon gehört?
Wir sind Ihr Meisterbetrieb für 
Hörgeräteakustik in Freiburg-
Herdern und beraten Sie rund
um die Themen Hörgeräte,
Tinnitus und Gehörschutz.

Wir freuen uns auf Sie!

Hören in Herdern, Habsburgerstr. 57, 79104 Freiburg
0761 / 42 99 94 70    www.hoeren-in-herdern.de

Schon gehört?
Wir sind Ihr Meisterbetrieb für 
Hörgeräteakustik in Freiburg-
Herdern und beraten Sie rund
um die Themen Hörgeräte,
Tinnitus und Gehörschutz.

Wir freuen uns auf Sie!

Habsburgerstr. 57, 79104 Freiburg
0761 / 42 99 94 70    www.hoeren-in-herdern.de

>  TOPHAIRFRISEURE  <

Top-Hair Salon GundelfingenTop-Hair Salon Gundelfingen
Dorfstr. 7, 0761/5932320

Top-HaTop-Hair & Beauty Insel Reute:ir & Beauty Insel Reute:
Feldbergstr. 2/1, 07641/574737

Easy-HEasy-Hair Salon Gundelfingen:air Salon Gundelfingen:
Gewerbestr. 1d, 0761/2169130

Unsere Witzigmann Top-Hair Friseure werden Sie verzaubern!

www.witzigmann.dewww.witzigmann.de

Konzert mit Werken von Régine 
Wieniawska alias Poldowski, 
30. Juni 2023, 19 Uhr, 
Hochschule für Musik Freiburg



Kieser Training Freiburg
TS Euromed GmbH & Co. KG
Grünwälderstraße 10-14
Telefon (0761) 27 13 50
kieser-training.de

1 MONAT
KOSTENLOS

TRAINIEREN*

*Aktion gilt für Neukunden bei Abschluss einer Mitgliedschaft bis zum 31.08.2023 im Studio Freiburg.

BRINGEN SIE
IHRE GESUNDHEIT

IN FORM.
Immer ein Stück stärker.



Musikalischer Ausklang    
beim Laternenpfad 
mit «Les Saxofous»

Jetzt Tickets 

sichern!

u.a. mit Katja Diehl (Mobilitätsexpertin), 
Prof. Stefan Rahmstorf (Klimawissenschaftler),
Ulrike Herrmann (Wirtschaftsjournalistin) und 

Friedemann Weise (Satiriker und Liedermacher) 

Endlich wieder

Stromseminar!

01. − 02.07.2023 | Schönau

ews-schoenau.de/stromseminar


